N a och 21 Eh t 


von 


~~ 


dem Zustande des stadtischen Gymnasiums 


zu Danzig 
während 
des Schuljahres von Ostern 1831 bis 1832, 
| eo — ——— 


Womit 


zu der auf Freitag den 13, April angesetzten 


öffentlichen Schulprüfung 


ergebenst einladet 


der Director 


Friedrich Schaub. 


Er 


20 


Danzig, Md 


gedruckt im der Wedelschen Hofbuchdruckerei, 


L Allgemeine Lehrverfassung. 


ee ———A— 


P UR IM A. 
Ordinarius der Director. 

Deutsch. 3 St, Literaturgeschichte von Klopstock bis auf unsere Zeit, nach Koberstein; Le- 
sung von Meisterwerken, namenilich Klopstocks, Lessings, Fichtes, Kants und Schellings. — Pro- 
saische Aufsätze und metrische Uebungen. — Mündliche Vorträge eigener Reden. Dr. Lehmann, 

Latein. 11 St. Correctur der freien lat. Aufsätze und der wüchentlichen Scripta aus Grote- 
fends Materialien. 3 St. Professor Pflugk. Sprechübungen. | St. Derselbe, — Tacitus Anna- 
len Lib. I & IL. 2 St Derselbe, — Cicero de oratore Lib. IL. 2 St. Der Director. — 
Horat. Od. Lib. I & LI. Epistol. ad Pisones. Satir. Lib. I. 1. 3. 4. 6. 9. 10. Lib. II. 1. 5. 6. 8. 
2 St. Professor Herbst. Plauti Captivi; Terenti Adelphi et Phormio. 1 St. Derselbe. 

Griechisch. 8 $t. Davon in 2 St, Schreibübungen, in den übrigen Lectüre: Platon. Euty- 
phro, Apologie u. Crito. Sophocl. Philoctet u. Ajax. Homer war der Privatlectüre überwiesen. 
Der Director. 

Hebrüisch. 9 St, aufser der Schulzeit für die künfügen Theologen. Dr. Hintz. 

Franzüsisch. 2 St. Uebungen im Styl, und Conversation über Stoffe aus der neueren Ge- 
schichte. Professor Schöler. 

Religion. Von der göttlichen Offenbarung überhaupt und der christlichen insbesondere. Die 
christliche Lehre von Gott als Vater, Sohn und Geist. 1 St. Der Director. 

Mathematik. 4 St. Repetitionen. Stereometrie, Repetition und Fortsetzung der Trigono- 
metrie. Arithmetische und geometrische Uebungen. Professor Fürstemann. 

Physik, 2 St. Chemie. Optik. Lehre vom Gleichgewichte und der Bewegung. Derselbe. 

Geschichte. Beendigung der griech. Geschichte. — Geschichte Macedoniens u. der von Ma- 
cedonischen Künigen beherrschten Staaten; von Carthago und Rom bis zur Eroberung des mittleren 
und unteren Italiens. Professor Pflugk. 


Zeichnen, 2 St, Hr. Breysig. 
1° 


S E CUN DTA 


Ordinarius Professor Schéler. 


Deutsch. 3 St. Prosaische Aufsätze und metrische Versuche, welche die Schüler gegen- 
seitig selbst durchschen, beurtheilen und verbessern mufsten. — Declamationen. — Unmirisse der 
Literaturgeschichte von Gottsched bis Herder, verbunden mit Lesung ausgewählter Stellen. Früher 
Oberlehrer Castell, seit Neujalır Oberlehrer Dirlam. 

Latein. 12 St. Stylübungen, bestehend aus Correctur freier Arbeiten; Extemporalien; Me- 
moriren Ciceron. Reden; Sprechübungen. 4 St. Professor Schüler. Ciceronis oratt. pro Milone 
et I—IV. in Catilinam; später eine Anzahl von Briefen nach Matthiis Auswahl. 3 St. Derselbe. 
Livius Lib. 21—24. 3 St. Derselbe. Virgil, früher Professor Pflugk, seit Neujahr Oberlehrer 
Dirlam. Lib. III. 587—V.; das letzte Buch gröfstentheils cursorisch; vom 4ten Buche wurden 
mehrere Stellen auswendig gelernt; zuweilen versucht, lateinisch zu interpretiren und eine metri- 
sche Uebersetzung von Einzelnen der Reihe nach geliefert. 

Griechisch. 7 St. Xenophontis Memorabilia Lib. IV. Schwierige Abschnitte aus Jacobs 
Attica lateinisch übersetzt. 3 St. wöchentlich. Professor Schöler. Xlomeri Il. Lib. ILL VI. 3 St. 
Derselbe. Schreibübungen. 1 St. Der Director. 

Hebräisch. 2 St. aufser der Schulzeit. Dr. Mintz. 

Französisch. 2 St. Einübung der Grammatik nach Leloup. Leseübungen nach Menzels 
Handbuche. Professor Schöler. 

Religion. Die vorchristlichen religiösen Bildungsstufen. 1 St. Der Director. 

Mathematik. Im Sommer 5, im Winter 4 St. wöchentlich. — Aehnlichkeit der Figuren mit 
Anwendungen (z. B. Transversalentheorie). Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, quadratische Glei. 
chungen. Ebene Trigonometrie; die ersten Capitel der Stéreometrie. Wermischte Uebungen, Pro. 
fessor Förstemann. 

Physik 2 St Chemie. Lehre vom Gleichgewichte und der Bewegung. Einiges von der 
Wärme, Derselbe. 

Geschichte. Vom Beginn der Völkerwandrung bis zum westphälischen Frieden. 2 St. Profes- 
sor Schüler. 

Zeichnen, 2 St Hr. Breysig. 


FRP T I A 
Ordinarius Professor Herbst. 
Deutsch. 3 St. Aufsätze, mündliche Uebungen und Grammatik. Professor Herbst. 
Latein. 10 St In 4 St. Grammatik, Extemporalia und Pensa; in 3 St. Ovid's Metamorph. 
Lib. 9—13. mit Auswahl; in 2 St. Livius B. 1., in 1 St. metrische Uebungen.  Derselbe. 


" 


—— 


— 


7 


5 


Griechisch. 6 St. Xenoph. Anab. Lib. 1 u. 2. und vom 7ten die 4 letzten Capitel. 2 St. 
Derscibe Homeri Odyssea Lib. 19. mit genauer Erörterung des Grainmatischen sowohl aus dem 
etymol. als syntact. Theil. 2 St. Professor Pflugk. — Grammatik, den etymol, Theil ganz und 
gar wiederholt, und ausgewählte Lehren der Syntax. 2 St. Derselbe. 

Religion. 2 St. Die christliche Sittenlehre, nach dem von dem Hamburg. Ministerio schrift- 
máísig ansgefertigten Lehrbuche der christlichen Religion. — Schrifliche Ausarbeitung des Vorgetra- 
genen. Daneben das Evangelium Johannis gelesen und erläutert. Prediger Bürreysen. 

Mathematik Im Sommer 5, im Winter 6 St. Buchstabenrechnung, Decimalbrüche, Pro- 
portionen , Algebra bis zu den quadratischen Gleichungen. Repetition der Elemente der Geometrie, 
Fortsetzung derselben bis zu der Lehre von den Flächenräumen. Vermischte Uebungen. Professor 
Firstemann, 

Geschichte. 2 St. Römische Geschichte bis zum Ende der Republik. Professor Pflugk. 

Geographie. 2 St. Bis Neujahr Amerika. Oberlehrer Castell, Seit Neujahr Pyren. Halb- 
insel, Italien, Frankreich, Schweiz, Deutschland. Oberlehrer Dirlam. 

Zeichnen. 2 St. Hr. Breysig. 


QU S. 3C X uh 
Ordinarius Dr. Lehmann. 
Deutsch. 3 St. Declamationen und Uebungen in eigenen mündlichen Vortrágen; im letzten 
Vierteljahr auch Aufsátze, meist histor. Inhalts; Anfangsgriinde der Metrik und einzelne metrische 


Uebungen. — Theile der Syntax (namentlich Satz- und Periodenbau) und Wiederholungen aus der 
Etymologie. Dr. Lehmann. 


Latein. Lectüre: Ausgewählte Fabeln aus Ovid’s Metamorphosen 2 St., bis Ende Juli Pro- 
fessor Pflugk, seitdem Dr. Lehmann. — Caesar. b. Gallic. Lib. I. u. III, 1— 19, in der ersten 
Abtheilung; Cornelius Nepos, Alcibiades, Aristides, Themistocles, Pausanias, Hannibal in der ersten 
und zweiten Abtheilung. Es wurden wöchentlich einzelne Abschnitte auswendig gelernt. 3 St. 
Grammatik mit mündlichen und schriflichen Uebungen 2 St. Exercitia 1 St. Früher Oberlehrer 
Castell, seit Neujahr Oberlehrer Dirlam. 

Griechisch. 5 St. Etymologie und einzelne Theile der Syntax; im letzten Vierteljahre 
kleine Exercitia. Lectüre in der ersten Abtheilung bis Weihnachten Jacobs I. Curs.; seitdem in 
der ersten Abtheilung Homer. Odyssea IX u. X. und Jacobs II. Curs. Mythologische Erzáhlun. 
gen; in der zweiten und dritten Abtheil, Jacobs II. Curs, Fabeln und Anekdoten. Die erste 
Abtheil. lernte 215 Verse aus Homer. Od. IX. auswendig. Dr. Lehmann. 

Religion. 9 St. Das erste und dritte Hauptstück des lutherischen Catechismus nach der Er- 
läuterung desselben von Bávenroth. Schriftliche Ausarbeitung des Vorgetragenen mit besonderer 
Berücksichtigung der Bibelsprüche. Daneben das Evangelium Matthái gelesen und erläutert. Predi- 
ger Bärreysen, 


Mathematik. 5 St. In 3 St. Bruchrechnungen, Buchstabenrechnung, Potenzen, Wurzel. 
ausziehung, Lehre von den Verhältnissen. In 2 St. Elemente der Geometrie. Dr. Lehmann. 

Geographie, 3 St. Einleitung in die mathem, Geographie, — Preufs. und Oestreichsche 
Monarchie. Deutschland, Italien, Portugal und Spanien, Türkei, Rufsland. Alte Geographie von 
Griechenland und Italien, Dr. Lehmann. 

Geschichte. 2 St. Neuere Geschichte von 476 bis zum Ende der Kreuzzüge. Bis Weih- 
nachten Oberlehrer Castell. Seit Neujahr vom Ende der Kreuzzüge bis zum 30jährigen Kriege. 
Die Hauptzahlen mufsten memorirt und die Begebenheiten mündlich, zuweilen schriftlich wiederer- 
zählt werden. Oberlehrer Dirlam. 

Naturgeschichte. 281 Bis Weihnachten Botanik und dann aus allen 3 Reichen einzelnes, 


besonders Vergleichungen. Oberlehrer Castell. Seit Neujahr das Thierreich, Säugetliiere und Vögel. 
Oberlehrer Dirlam. 


Zeichnen, 2 St Hr. Breysig. 


Du qu  - 
Ordinarius Dr Hints. 


Deutsch. 6 St. In 2 St. Grammatik; die Hauptregeln kurz dictirt: wozu Beispiele miindlich 
in der Schule und schriftlich zu Hause gesucht werden mufsten. 1 St. Lectiire in Wilmsens Kin- 
derfreunde. 1 St. Declamation, 2 St. Correctur kleiner Aufsátze. Dr. Hintz. 

Latein. 7 St. Grammatik nach Zumpt; im letzten Semester wöchentlich ein Scriptum aus 
Doring, 4 St.; in 3 St. wurde der zweite Cursus von Ellendts Lesebuche übersetzt, Einzelne Stücke 
wurden auswendig gelernt, so wie auch die Vocabeln der zu lesenden Abschnitte. Derselbe. 

Religion. 2 St. Biblische Geschichte, ausführlich, Erklärung einzelner Abschnitte aus den 
Psalmen und dem N. T. Oberlehrer Skusa. 

Rechnen. 4 St. Proportionsrechnungen. Gesellschafts- Zins- Ketten- und Falsirechnung. 
Bis Weihnachten Oberlehrer Castell; nachher Oberlehrer Dirlam, 

Geographie. 3 St. Einleitung. Ueberblick der Erdtheile und Oceane; darauf Europa, 
Deutschland und Prenfsen specieller als die übrigen I.inder, zuletzt die anderen Erdtheile allgemein. 
Die Karte wurde im Umrifs an die Tafel gezeichnet, und das Einzelne der Gebirge, Flüsse und 
Stidte nach und nach eingetragen. Dr. Hintz. 

Geschichte, 3 St. Erzählung der Hauptbegebenheiten der alten Geschichte. Häufige Repe. 
tition. Dr. Hintz. 

Naturgeschichte. 2 St, Die wichtigsten Mineralkórper. Korallen. Conchylien und Insec- 
ten. Oberlehrer Skusa. 

Zeichnen. 2 St. Hr. Breysig. 
Schreiben. 2 St Hr. Waage. 1 St. nach dem Normal-Schreibebuch, 
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SE XT A 


Ordinarius Oberlehrer Skusa. 


Deutsch. 6 St. Leseübungen, verbunden mit mündlichem Vortrage des Gelesenen. Decla- 
mation. Grammatische und orthographische Uebungen. Kleine Aufsätze. Oberlehrer Skusa. 

Latein. 7 St. Mündliches und schriftliches Uebersetzen aus Ellendts Lesebuche Curs. I. 
3 St. Der etymologische Theil der kleinen Zumptschen Grammatik und die wichtigsten syntactischen 
Regeln. 2 St. Derselbe, — Einübung der regelmáfsigen Declination und Conjugation. 2 St, 
Dr. Hintz. 

Religion. 2 St. Biblische Geschichte nach Kohlrausch, verbunden mit Erklärung und Aus- 
wendiglernen biblischer Sprüche und passender Liederverse. Oberlehrer Skusa. 

Rechnen. 5 St. Die 4 Species in ganzen und gebrochenen Zahlen in 3 St. Oberlehrer Skusa. 
Kopfrechnen 2 St. Oberlehrer Dirlam. 

Geographie. 3 St. Allgemeine Kenntnifs der Erdoberfläche. Die wichtigsten Gebirge, Flüsse 
und Städte in Europa und den übrigen Erdtheilen. Speciell Preufsen. Oberlehrer Skusa. 

Naturgeschichte. 2 St. Einheimische Thiere und Pflanzen. Derselbe, 

Zeichnen. 2 St Hr. Breysig. 

Schreiben, 2 St. Hr. Waage. 1 St. nach dem Normal. Schreibebuch. 


11. 
Verordnungen der Behörden. 


1) Das x. Provincial-Schul-Collegium theilt unter dem 19. März 1831 folgende Anordnun- 
gen des Hohen Ministerii mit: 

a) Alle jungen Leute, die mit dem Zeugnisse No. III. die Universität beziehen, und sich in 
einer nochmaligen Prüfung ein besseres Zeugnils zu erwerben beabsichtigen, müssen sich innerhalb 
IS Monate vom Tage ihrer Immawiculation an gerechnet, bei einer K. wissenschaft. Prüfungs- 
Commission zur Prüfung stellen. Nach Ablauf dieser Frist soll keine Commission sie weiter zur 
Prüfung annehmen. 

b) Wenn sie auch bei dieser zweiten Prüfung das Zeugnifs No. III. behalten, so soll ihnen nicht 
gestattet sein, sich weiterhin zu einer nochmaligen Prüfung pro im matriculatione zu melden. 

2) Rescr. vom 24. April theilt die Vorschriften und Andeutungen mit, welche das Hohe Mi- 
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nisterium über den Zeichenunterricht erlassen hat. 


3) Rescr. des K. Prov, Schul-Collegii vom 8. Mai verlangt ein Gutachten über die Instruction 
die Prüfung der zu den Universititen abgehenden Schüler betreffend, 

4) Dieselbe Behörde fordert durch ein Rescr. vom 12. Mai den Director auf, eine verglci- 
chende Darstellung des äufsern und innern Zustandes des hiesigen Gymnasiums von dem Jahre 1816 
bis zum Jahre 1831 zu entwerfen. 

5) Rescr. vom 10, Mai fordert Bericht über die Art und Weise, wie die Stilübungen und die 
Fertigkeit in dem miindlichen Vortrage gefórdert werden. 

6) Rescr. vom 26. Mai enthält Verordnungen des hohen Ministeri über die bei der Wahl 
von Beispielen, Vorschriften und Dictaten zu beobachtende Vorsicht. 

7) Den 6. Juni Abschrift des Ministerial-Rescripts vom 20. Mai, nach welchem diejenigen 
Schüler, die sich vorzüglich dem Studium der Naturwissenschaften widmen wollen, bei ihrem Ab- 
gange auf das naturwissenschaftliche Seminar in Bonn aufmerksam gemacht werden sollen, 

8) Unter dem 1. August überschickt das K, Prov. Schul-Collegium 2 Exemplare des vom ho. 
ben Ministerium erlassenen Reglements über die Prüfungen der Candidaten des hóhern Schulamtes. 

9) Circular-Erlafs der hohen Ministerien über das bei der Annäherung und dem Ausbruche 
der Cholera in den K. Preufsischen Ländern, namentlich in Betreff der Schulen zu beobachtende 
Verfahren, den 28. Noveniber. 

10) Das K. Prov, Schul.Collegium macht unter dem 3. Februar 1832 die Anordnung des ho. 
Len Ministeriums bekannt, nach welcher jährlich zum 20. December eine Nachweisung über die 
Angestellten oder weiter Befórderten bei dem Gymnasium angefertigt und cingereicht werden soll. 

11) Rescr. vom 11. Febr. theilt die Anordnung des K. Justiz-Ministeriums mit, nach welchem 
Niemand mit dem Zeugnisse No, ILI, zur ersten juristischen Prüfung vom 1. Octbr. d. J. an 
zugelassen werden soll, 

12) Reser. des K. Prov. Schul.Colleg. vom 9. März theilt nähere Bestimmungen des hohen 


Ministeriums über die den gelehrten Schulamts-Candidaten auszustellenden Zeugnisse mit, 
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III. 
Chronik. 


Das neue Schuljahr hat den 18. April begonnen. — Die verhingnifsvollen Monate des 
vorigen Sommers, in denen unsere Stadt von der Cholera heimgesucht wurde, sind durch Got- 
tes Gnade vorübergegangen, ohne daís die Anstalt weder einen Lehrer noch Schüler zu betrauern 
hat. Auch der Gefahr geschlossen zu werden ist sie durch vierzehntägige Anticipirung der Sommer- 


ferien glücklich entgangen. Ohne allen nachtheiligen Einflufs konnte eine solche Zeit freilich 
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nicht sein: dafs von den auswärtigen Schülern, die gröfstentheils von den ihrigen abgeholt wurden, 
mehrere, weil sie, um nicht zu viel zu versiumen, in andere Anstalten gebracht wurden, nicht 
zurückkehrten, ist der geringste, oder vielmehr bei der gegenwartigen Frequenz gar kein Nachtheil; 
weit'übler wirkte der Glaube, dafs man in solcher Zeit sich weder geistig noch körperlich anstrengen 
dürfe. Unter solchen Umständen mufste die Anstalt zufrieden sein, den früher errungenen Stand- 
punkt zu behaupten, zumal da aufser der allgemeinen Noth noch die langwierige Krankheit eines ih- 
rer verdienstvollsten Lehrer, des Herrn Pr. Pflugk, hemmend auf sie einwirkte. 

Herr Castell, der die vacante Lehrstelle interimistisch verwaltete, ist zu Weihnachten als 
Oberlehrer an die hóhere Bürgerschule in Memel versetzt; an seine Stelle trat Herr Oberlehrer Dir- 
lam aus Schlesien. 

Vom Bau eines neuen Gymnasiums wird hoffentlich die nächste Chronik günstig berichten 
kónnen. 


I V. 
Statistische Nachrichten. 


a Schüler. 


Die Gesammtzah! der Schüler in allen 6 Classen betrug am Schlusse des vorigen Schuljahres 
278; jetzt — nach Abzus der Abiturienten u. mit Ausschluß der bereits für das nächste Schul. 
jahr Aufgenommenen 269, wovon 11 in der ersten, 27 in der zweiten, 44 in der dritten, 70 
in der vierten, 62 in der fünften, 55 in der sechsten Classe sich befinden. — Die Schülerzahl der 
einzelnen Classen gestaltet sich nach der Versetzung anders. 


Zur Universität werden jetzt folgende entlassen: 


1. Carl Wilhelm Septimus Rothe, aus Marienwerder, 20 Jahr alt, 3 Jahr in I, mit dem 
Zeugnisse N, I. Er wird in Bonn Theologie studiren. 


2. Friedrich Robert Julius Schultz, aus Danzig, 19 Jahr alt, 3 Jahr in I, mit dem Zeugnisse 
N. 1. Er wird in Berlin Cameralia studiren. 


3. Heinrich Julius Fischer, aus Neufahrwasser, 23 Jahr alt, 2 Jahr in 1, mit dem Zeugnisse 
N. 11. Er wird in Berlin Theologie studiren. \ 


4. Jean Baptist Hédin, aus Danzig, 2014 Jahr alt, 2 Jahr in I, mit dem Zeugn, N. IL, Er 
will in Königsberg Theologie u, Philologie studiren. 
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5. Johann Gottlieb Funk, aus Danzig, 23 Jahr alt, 2 Jahr in I, mit dem Zeugnisse N. II. 
Fr will sich in Berlin der Theologie widmen. 


6. George Robert Blech, aus Danzig, 2017 Jahr alt, 2 Jahr in 1, mit dem Zeugnisse N. 1. 
Er wird ia Berlin Medicin studiren. 


7. Albert Garl Friedrich Brachvogel, aus Gemen bei Conitz, 18 Jahr alt, 2 Jahr in I, mit 
dem Zeugnisse N. Il. Er wird in Bonn Jura studiren. 


8. Carl Wilhelm Schiw, aus Danzig, 21 Jahr alt, 2 Jahr in T, mit dem Zeugnisse N. 11. Er 
wird in Berlin Theologie studiren. 


9. Bartholomäus Baum, aus Danzig, 21 Jahr alt, 2 Jahr in IT, mit dem Zeugnisse N. 1l. Er 
wird in Heidelberg Jura studiren, 
10. Heinrich Maximilian Arans, aus Danzig, 23 Jahr alt, 2 Jabr in I, mit dem Zeugnisse N. 


II. Er wird in Berlin Jura studiren. 


11. Louis Bernhard Schaller, aus Philippi bei Berent, 22 Jabr alt, 2 Jahr in I, mit dem Zeug- 
nisse N. Lf. Er wird in Berlin Jura studiren. 


Die Elementarklasse zählt jetzt 37 Schüler. 


aren rap para t. 


Die Bibliothek ist durch den Ankanf verschiedener Werke vermelirt worden; unter andern sind 
angeschafft: Corpus Grammaticorum von Lindemann. — Ciceronis oratio pro Cn. Plancio von 
Wunder. — Cicero de finibus von Otto. — Ciceronis Cato von Otto. — Achan von Jacobs. 
— Aristoteles Physik, übersetzt von Weifse. Desselben Schrift von der Seele von Weifse. — 
Habichts synonym. Handwörterbuch, — Niebuhrs römische Geschichte, n. A. — Der Achüische 
Bund von Helwing. — Naturgeschichte u. Abbildung der Säugethiere von Schinz, 8 Hefte, — 
Krist v. Graff. — Pliickers Analyt.-geometr. Entwicklungen. — Munke’s Naturlehre. — 
Buumgartens Naturlehre. 3e Auf. — Fortsetzung der Encyclop, von Ersch u. Gruber; von 
Heerens u. Uckerts Geschichte der europ. Staaten; vom Corpus scriptorum hist, Byzant; von Ludens 


Geschichte d. Teutschen; von Gehlers physikal. Wörterbuch; vom Orellischen Cicero u. m. a. 


Von einem Hohen Königl. Ministerium erhielten wir theils unmittelbar, theils durch das 


Königl. Prov.-Schul- Collegium folgende dankenswerthe Geschenke; 


À. Encyclop. Wörterbuch der medicin, Wissenschaften. Bd. VI. u. VII. 
2. Geschichte des Gymnasiums und der Schulanstalten zu Stargard von Falbe. 
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3. Ueber Gesang und Gesangunterricht von Fischer. 

4. Vier Exemplare des Schmieder schen Schulatlasses — jedes zu 12 Blättern. 
5. Die deutsche Sprache im Grofsherzogthum Posin von Bernd. 

6. Die Verwandschaft der germanischen und slavischen Sprachen von Bernd. 

7. Crelles Journal für Mathematik. Fortsetzung. 

8. Spillers Leitfaden in der niederen Mathematik. Bd. 2. 


c. Unterstützungen der Schüler. 


Die Unterstützungen aus den von uns verwalteten Stiftungen an Primaner und Secundaner 


betrugen 340 Ae — Freien Unterricht erhielten 35. 
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V. Anordnung der Prüfung. 


Formittag von 9 Uhr ab. 


SEXTA 
l. Religion. Herr Oberlehrer Skusa. 
2. Geographie. Derselbe. 


1. Latein. Herr Dr. Hiutz. 
2. Geschichte. Derselbe, 

QUARTA T 
l. Mathematik. Herr Dr. Lehmann. 


2. Latein. Herr Oberlehrer Dirlam. 


PFPE RTA 
l. Mathematik. Herr Professor Fórstemann. 


2. Latein. Herr Professor Herbst. 


Nachmitiag von 3 Uhr ab. 
SEGUNDA 
1. Latein. Herr Professor Schóler. 


2. Mathematik. Herr Professor Fórstemann. 


PRIM A. 
1. Griechisch. Der Director. 
2. Latein. Herr Professor Pflugk. 


Zum Schlusse Entlassung der Abiturienten. 
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Sonnabend den 14. April ist Censur und Translocation. 


U eb Gis icha ` 
der statistischen Verhältnisse des Gymnasiums im Schuljahre von Ostern 1831 bis 1832. 
Allgemeiner Lehrplan. Verhältnisse ef 
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Summa, ess pres 


Das Zeichen a> deutet Combination an, 


DE GRAECAE LINGUAE 
TRANSPOSITIONE. 


AD 
INDICENDA EXAMINIS PUBLICI 
IN 
GYMNASIO GEDANENSI 
SOLENNIA 


SCRIPSIT 


JOANN. AUG. LEHMANN, 


PHIL. DR. GYMNAS. GEDAN. PRAEC. 


GEDANI, 
TYPIS WEDELIANIS. 
MDCCCXXXH. 


ES OT EE TEE SED 


DIVIDE ET IMPERA. 


Quas syntacticae partis, «quam veteres grammatici ad artem minime revocare 
potuerunt, regiones haud paucas hucusque aut nondum satis penetratas esse aut 
penitus inaccessas » constet: uniuscuiusque, qui sive se in grammatice erudiendum 
sive hanc ipsam explicandam excolendamve curet, et cupido et officium esse debet, 
magis magisque dissimilia seiungere, .coniungere similia atque hac ratione singulis 
ad communes quasi summas relatis sua ipsius via progredi. Quod equidem susci- 
pere conatus sum in perscrutanda Graecae linguae attractione. Quam quum a 
pluribus quidem imprimis recentiorum commentatorum hic illic attactam, adum- 
bratam a paucis, pertractatam a nemine hucusque*) reperiamus, iam ante hos se- 
ptem annos in legendis veterum scriptis diligentius quasi petere et accuratius obser- 
vare constitui, Quod consilium, quamvis haud pauca variorum generum impedi- 
menta modo laetitia ducente modo tristitia mihi sint illata, tamen obtinere ac per- 
ficere pro meis quidem viribus studui, ita ut, quaé hac mente a me sunt collecta, 
fortasse brevi in lucem proferre ausurus sim. Sed hac scribendi occasione haud 
invito oblata regionem aliquam ex finibus attractionis electuro mihi transpositionem, 
quippe quae facilius seiungi a ceteris parlibus et per se tractari possit, ex schedu- 


——————— 


*) G. T. A. Kruegerus vir aestumatissimus in libro suo de atttactione linguae Romanae ( Bratm- 
schweig 1527) doctissime atque diligentissime exposuit de hac loquendi figura, et permulta me 
ab illo didicisse libentissime confiteor. Quamquam autem, quod iam titulus libri indicat, fere 
semper disquisitiones de Graeca attractione adjunxit, tamen viam haud rectam eum iniisse ar- 
bitror. Nam mea quidem ex sententia hoc idioma prius in Graeca lingua-érat perscrutandum 
atque hoc modo primitiva quasi natura explicata et facilius et clarius transgrediendum a Grae- 
cis ad scriptores Romanos. Hinc caussas deduci posse puto, ex quibus uti ih dividendis attra- 
ctionis partibus sic in singulis generibus et exemplis non raro dissentiendum esse a viro doctis- 
simo duxi, Quod suo loco demonstrare sumi tentaturus. 
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lis describere et separatim hoc loco praemittere visum est. Quoniam vero, ut ra- 
tio hujus partis clarius perspiciatur, totum adumbrare haud abs re erit, aedificium, 


quod construere in animo est, extremis saltem lineolis describere institui, 


Attractio est constructio, qua neglectis communis grammatices legibus singula 
verba sive totae enunciationes adaequatis formis magis ac debebant sese coniun- 
gunt. Anacoluthia vulgaris ix roð veevpévov, ut ita dicam, oritur: altraclio est ana- 
coluthia talis, quae ex adaequandarum et coniungendarum formarum studio est 


profecta. 


Est dutem attractio modo in duabus enunciationibus modo in una, ita ut duo 
exsistant eius capita. Quorum in posteriore verba, quae attrahuntur, aut flexibilia 
sunt aut inflexibilia. Attractio flexibilium est in genere — ze re yrræ eivaı cUToU 
edet9y uaa core — , in numero aut genere et numero — 7 piv dy megiodos elos radios 
KE —, in casu — caBie, xave, yiyor —, in persona — xe) die Qai ro vdd rien noi Emırn- 
deim xocotis meitew mug avra —, in modo xa] Emekics duleyeros ro pn «meos cosa —, in 
tempore — weisen duvnrönede —, in comparationis gradu — «£wverwregos evo 7 ddınw- 
regos. Altractio inflexibilium est aut ubi adverbia seu praepositiones inter se mu- 
tantur — axo Dewluns Te no) ris Exeidev qzeigoo — aut ubi adverbia mutantur in adie- 
cliva — torkos HAS —. 

Caput prius in duas dividitur partes, quarum altera quidem est transpositio 
vel attractio illa, quae est in transponendis singulis verbis; [modo partes enuncia- 
tionis secundariae transponuntur in primaria — roy coQueráv ori mer: Eri, Dave dsyvody —, 
modo partes primariae in secundaria — pq piv zréóreQov ÊEvducado For ixo vi vat trat 
Búcopaæs ele Iovi — ]. Altera vero pars continet attractionem, quae est in mutan- 
dis formis et constructionibus aut singulorum verborum aut totarum enunciatio- 


num, sive addita illa transpositione sive non addita. 


Hac in parte imprimis ratio utriusque enuncialionis est respicienda. Etenim, 
enunciatio primaria modo nimis dominatur in secundariam, modo non adeo ut debebat, 


modo ex parte ab alia primaria, modo sive tota sive ex parte vel a secundaria regitur. 
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Primum igitur primaria nimis dominatur in enunciationem secundariam. Ibi 
secundaria aut a pronomine relativo pendet [modo relativum solum attrahitur — 
imoripovés ys àv êguras—, modo relativa enunciatio tota regitur a primaria — iva 
cafe, kyrwa ob Beaxein mecPdce reo rien go — ) aut ab adverbio relativo — dsexour 
£ovro ebSus 39 Umektdeyro —, aut a particulis ax, xaO dep, oTi, it, El, Eze] Kc, — Al 


, o AM Sie M ~ 
yerai dena) AAKI, ore dac do cure, Tov AmoAAw xia. 


Tum primaria non adeo ut debebat in secundariam dominatur: nam genus 
relativi pronominis ad substantivum secundariae enunciationis attrahitur — reger 


Pólos nv aidu wa Acer. 


Dein primaria enunciatio ex parte quidem ab alia ejusdem ordinis enunciatio- 
ne regitur — e% dy Touray Tay radov auumalluv, où yao dy Emoincey, ExENEUEV auToO 


rots GAAous modas daran —. 


Denique enunciatio primaria sive ¢x parte sive tota etiam a secundaria regitur: 
ubi ex parte, ibi verba attracta nunc excipiuntur ab enunciatione secundaria — 


» LUCA et | S ny TR E ae \ , ' ¥ € ~ 
Eus BITEN BAAOU OTOUOLY TERYMRTOS, OU ob pey Quduoyres OSCE TUCANO! ELVES. - cpodoyourT 0 


rengo eves — nunc hanc excipiunt — iv toro ob imdumonuév re wi Qouuey Lemos cet 
elves, Qeovyrews —; primaria tota attrahitur in verbis dicendi et simil.; — os Exv9e 


« T A i 
Adyovci, vedrarey amavTav Eovéav snes TO oQireçor. — 
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‘bi de verbis ex altera enunciatione in altera transponendis fit sermo, prius ha- 
rum enunciationum, quae sibi invicem aliquid detrahunt, non modo ordo et lo- 
cus, sed etiam natura ac vis est invesliganda. Qua in investigatione ad definitiones 
regrediamur necesse est. Praemittere igitur licebit brevem de enunciationibus ex- 
positionem, quae in explicanda transpositione saepius nobis erit respicienda. Alio loco 
et alio tempore fusius hac de re loqui in animo est. 

In definienda enunciationis notione alios aliam iniisse viam constat. Hi enim 
nimis philosophica, paene dixerim, ratione naturam enunciationis alque originem 
enucleare et explicare studuerunt, quum iili magis grammaticam formamque ipsam 
respiciendam esse putarint. Priores vero hoc quidem loco negligamus. Quam- 
quam enim sine philosophia omnino nihil esse posse sed e contrario rebus omni- 
bus, quae re vera sunt vel recta ratione cogitantur, philosophiam ipsam inesse 
magnopere contendam: tamen istas varias philosophorum recentiorum disciplinas 
atque rationes speciesve in grammaticis quidem disquisitionibus prorsus fugiendas 
esse mihi persuadeo. Quamobrem mea quidem ex sententia baud rectum fece- 
runt, qui in definiendis et dividendis enunciationibus formae ratione fere pror- 
sus neglecta suae philosophiae speciem respiciant neque singularum linguarum 
grammaticam a communi sive grammatica sive logica arte sejungant, Illos vero 
grammaticos, qui magis formarum rationem respiciendam curarunt, hoc princi- 
pium in divisione quidem enunciationum saepius persecutos reperimus, non vero 
in definitione. }) 


1) Videamus singulos, Thierschius gr, gr. (dritte Auflage 8. 305. 2.) sie exponit: „Geschieht 
es nun, dafs an einem Gegenstande eine Eigenschaft bemerkt, ihm beigelegt oder von ihm 
ausgesagt wird, so entsteht ein Satz,“ — Quid? si dico: malum bellum? hic est res quae. 
dam (bellum), in qua vel de qua aliquid notatus, vel dicitur (malum); itaque malum bellum 
propria enunciatio est? — Atque qua ratione vir doctissimus pergere potest „Zum Satz gehoe- 

ren demnach Subject, Praedicat &c.^? Num hoc sequitur ex illis praemissis? Talis definitio 


o 


Equidem grammaticam, ut ita dicam, definitionem prorsus seyungens a phi- 
losophica, illam in ‘eo esse statuo, quod dicatur, enunciationem effici per verbum 
finitum sive solum positum sive subjecto aliisque vocibus addilis, Etenim quum 
logica ars doceat, enunciationem exsistere conjunctione subjecti ac praedicati, hoc 
vero effici modo ex solo verbo finito modo ex conjunctione hujus aliarumque vo- 
cum, clare elucere videtur, quum subjectum jam verbo ipsi inesse possit, enun- 
ciationis vim et naturam posilam esse in verbo finito. 'Fali igitur ratione in loco; 
dzoQuywr AASev 6 Baciarevs els Ed dis zal azéiSmvev, quo jure verba azo- 
Quyav Ade à Basihess eis Zdi;dis prorsus eodem jure unum verbum zzi9aye, quod 
per conjunctionem x apponitur, propriam enunciationem efficere dicimus, 


aut falsa est aut saltem minime distincta neque ad formarum disciplinam spectat. — Eodem fere 
modo explicat Ramshornius (Lat. Gr. 1830, 2ter Theil $. 90.): „Ein Satz ist ein aus verschie- 
denen Redetheilen bestehendes Ganze, durch welches eir Urtheil ausgedrueckt wird“, Ex 
pluribus igitur semper constat partibus enunciatio? Nonne solum verbum „fuge“ jam enun- 
ciatio per se est? Quid vero sibi velint verba addita „durch welches ein Urtheil ausgedrueskt 
wird“, prorsus mon video. Norme unumquodque adjectivum, adverbium affert iudicium? — 
Prorsus remota a formarum ratione sunt quae exponuntur ab Herlingio viro acutissimo ( Ér- 
ster Cursus eines wissenschaftlichen Unterrichts in der Deutschen Sprache. Frankf. 1828), a 
Beckero (Organism der Sprache als Einleitung zur Deutschen Grammat. Frankf. 1827), deni- 
que a Bernhardio (wissenschaftliche Syntax. Berl. 1899). — Matthiaeus et Buttmannus sicuti 
Zumptius aliique Latinae grammaticae scriptores nullibi clare definiunt enunciationem , attamen 
elucet ex permultis locis, quanta intelligant sub enunciationis notione, Nam ex eorum quidem 
sententia accusativi cum infinitivis conjuncti, genitivi absoluti, infinitiyi particulis TEN, QUOTE Le. 
adjuncti per se totas enunciationes elficiunt, Hoc prorsus negare audeo, partes tantum enun- 
ciationis esse illa omnia contendo, Si „Caesare abducto“, si „Caesare ducente“, si igitur 
etiam ,,Caesare duce“, si denique illi infinitiv} essent totae enunciationes per se, ubi tandem 
reperientur fines? — Et videamus caussas, quibus ducti talia dicant, »Quaevis cogitatio est 
enunciatio*, — Sic! — Quantae cogitationes inesse possunt uni voci! Quanta cogitare potes, 
si tibi dico: „uxor“. et tamen ne unam quidem efficit grammaticis haec vox enunciationem, 
— At dissolvi possunt genitivi absoluti, accusativi cum infinitivis. — Saepius saltem: at nonne 
etiam solum adjectivum, solum adverbium dissolvere poteris in totas enunciationes? — Mirum 
est, quod viri excellentis ingenii doctrinaeque non distinctius descripserint enunciationis notio- 
nem, Smithennerus quoque tales infinitivos etiam in nostra vernacula propriam efficere enuncia- 
tionem contendit. Dieit enim (Ausführliche Teutsche Sprachlehre II. Buch §. 5.): Jede Ver. 
bindung mehrerer Woerter zu einer Einheit nennen wir Wortgefuege, und jedes Wortge- 
fuege, in welchem eine Bestimmung an dem Sein gesetzt ist, einen Satz:... also: „ein gu- 
ter Mensch sein“ ist em Satz“. — Eo magis igitur ex hujus quidem viri sententia infinitivi æ 
particulis „ohne“ „um“ dependentes essent enunciationes per se. Quod omnino nego. — 
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Verbum finitum igitur caput esse enunciationis neque hanc esse posse sine 
illo sive apposito sive supplendo quis est qui negaret? ^ Attamen difficultatem 
quandam exsistere sic definienti confiteor. Nam nimis multae nobis occurrent 
verborum conjunctiones, quae ex illa quidem definitione enunciationes sint ap- 
pellandae, atque quot verba finita sive apposita sint sive possint suppleri, tot enun- 
ciationes quoque orationi inesse constituendum est. — Non nego: sic proprie se 
res habet, et qui formarum constructionumque vim investigare instituit, huic 
propria natura est perspicienda; atque illa ratione fines notionis, quae inest 
enunciationi, distinctius delineatos esse haud negabis. ^ Quamobrem non dubito 
enunciationes proprias appellare verborum conjunctiones, quales hae sunt: dcey ré- 
yore, (a ráxos, Pindar.), 000, see, ocov doxsiy, toov reyes, cmos To/y;cTO, etiam 
vri TXIT, ws TAXTA, ws cuc, ws wAnIas et similia Eodem modo duae his 
“verbis insunt enunciationes: cux, omas (= où Aéye Saws), &AAo Ti Ñ (= GAA Th kor 
i), torw ore, oUX OTs dAAd, ov Ti py el sic porro. — Haec omnia haud raro tra- 
ctata alio modo reperis. Sunt enim, qui dicant, verba talia unam efficere 
notionem, ita ut e. g. ws raxıore, červ oxy Kc. eodem modo quo Jg or; 
et similia pro adverbiis sint posita; quare etiam saepius dyAovers haud consentanea 
ratione una voce scribunt. Sed talem expositionem ne tironibus quidem sufficere 
posse elucet. Est enim in his omnibus natura investiganda atque origo, et forma 
potius respicienda quam sensus aut vertendi ratio. 


Ceterum ex hac quam attulimus .definitione multas constructiones , per quas 
alii proprias enunciationes effici dicant, partes tantummodo  enunciationum esse 
perse patet. Dico vero imprimis genilivos aliosque casus absolutos, infinitivos aut 
accusalivo ceterisque casibus adjunctos aul a particulis zeiy, gore &c. dependentes; 
nam hae constructiones carent verbo finito (cfr. S. 1. not. 1.) 

Jam ad ordinem progrediamur atque locum enunciationum. Neque vero hie 
de divisionis generibus sermo existat necesse est. Nam sexcentae illae dividendi 


rationes magis minusve ex logica arte sunt desumptae?) neque ad nostram quidem 
disquisitionem pertinent. 


?) Aug. Gernhardus (commentationum grammaticarum partic, VII. de constructione enunciatio. 
num in Latino sermone, Jenae 1827) acutissime disputat de dividendis enunciationibus atque 


$. 3. 

Enunciationes sunt aut primi ordinis aut secundi aut tertii et sic porro, ita 
ut quaeque posterior subjecta sit priori. Primi ordinis est enunciatio (Haupt- 
$alz), quae per se poni potest sola, ceterorum ordinum illae, quae non solae per 
se poni possunt sed ad aliam necessario pertinent enunciationem (Nebensaetze). 
Quae subjicitur, secundaria vocatur (subordinirt), cui subjicitur, haec prima- 
ria est (superordinirt) Saepius enunciatio simul et primaria et secundaria 
est, secundaria, quia subjicitur alii, primaria, quia ipsi alia est subjecta, — In 
loco „our olde, ef cpiteros ó dyhe, ty Ole sagan, ov dei elves QAT“ quatuor sunt 
enuncialiones: prima, oùz cida, primi ordinis, sequens, e aQiteras à civye, secundi, 
tertia, ov x98s Ewgoexe, tertii, ultima quarti, ov ciel peivos Quasi Jam ‘secunda est se- 
cundaria, si primam respicis, sin tertiam, primaria: eodem modo tertia quoque 
simul primaria et secundaria vocatur. 

Enunciationes, quae uni eidemque subjiciuntur enunciationi, sunt inter se 
pares (coordinirt), sive conjunguntur seu neque conjungi possunt neque disjungi, 


Eadem autem ralione etiam omnes primi ordinis enunciationes sunt inter se pares, 


§. 4. 

Conjunctio enunciationum appellatur periodus. Locus vel collocatio enuncia- 
tionum primi ordinis est simplicissimus: hae enim fere semper eodem modo sibi 
invicem adjiciuntur, Unum tantum animadvertendum est: cave ne non sejungas 
hac in re formam a sensu. Nam duae primi ordinis enunciationes quoad formam 
quidem inter se pares esse possunt, sin sensum respicis, alteram alteri subjectam 
reperis. Quod semper fit in enunciationibus a particula yee incipientibus, e. g. 
FQuyer eis Twv mareide, &Doßeiro yao Tov Basia; utraque enuncialio est primi ordi- 
nis quoad formam neque altera pendet ab altera: si vero respicilur sensus, poste- 
rior subjecta est priori, est enim caussa prioris idemque valet ac si dixisses, eor; 
RPoBeiro rev Basita. Quum igitur respecta forma sint pares inter se enunciationes, 
proprie non posset altera alteri injici; ubi enim injicitur, ibi etiam subjicitur. Jam 


jure refutare videtur illos quoque doctissimos viros, Herlingium dico atque Kruegerum, 
qui primi grammaticam divisionem sejungunt a logica. Attamen et ipse multo majores descri. 
bere videtur enunciationum fines, si, ut unum afferam, p. ll. participia quaedam per se enus- 
ciationes (contractiores quidem) eflerre dicit, 


» 


quum nihilo minus posteriorem injicis dicens: ¿uyer — 2@oGeiro yee Tov Bachia — 
eis Tiv margid, tum constructio regularis quasi interrumpitur, interpellatur, quam 
interpellationem modo illis lineolis modo parenthesi modo etiam solis commatis 


indicant. — Talia sexcenties occurrunt, Ubi vero et quoad formam et quoad sen- 
sum duae enunciationes prorsus sunt inter se pares, ibi rarius tali modo injicitur; 
atque in poetis tantummodo reperies locos 3), quales Eurip. Cycl. 121: orelour; 
d, 1 TO (9c, Nfiparrees oréyuy; et Helen, 1599: fr, & E, WT mweéc9ev, d HAAS 
ayer, IHAevgouev;*) — 

$. 5. 

Aliud valet in conjungendis diversi ordinis enuncialionibus. A simplicissima 
periodo incipiamus, — Sit haec periodus: čywye Moupodo y, ei ouros ò dyno ciQi- 
Gere: Verba fyeye Savudéog dw, primi ordinis enuncialio, designentur per lite- 
ram A, verba & ouros é dvo opiteres, secundi ordinis, per a. Jam altera alteri 
enunciationi modo adjicitur, modo injicitur, modo praejieitur. Ubi injicitur, ut 
clarius perspiciatur figura, injectam esse enunciationem et per parenthesin et per 
literam repetitam notetur. Qua ratione has reperiemus illius periodi figuras: 

1; A, a. evoye Seopa. adv, Ei coros 6 kyng ecQi£erou. 

2; a, A, ei ovros ó corno aQi<erou, Eyaye Davalo ds. 

3: A (a) A. fyeye, et ouros é dyno ciPiteros, Souto ar. 
4; a (A) a. otros 6 yje Eyaye Docuucido dy ef cicero. 

Subsistamus in his, Priores tres figurae per se patent: quarta vero est digna, 
quae accuratius inspiciatur. Anacoluthum enim jure nominaremus ejusmodi collo- 
cationem in linguis recentioribus, atque. anacoluthia quadam in sermone Graeco 
ac Latino illam figuram exortam esse quis est qui neget? Nam quod injicitur 
(uli supra contendimus), id etiam subjicitur, itaque enunciatio primaria quum in- 
jicitur secundariae, huic etiam quasi subjecta apparet, quod proprie est contra 
communis grammaticae sive logicae leges. Attamen tsle anacoluthon, qued est in 


3) Porson. ad Eur. Hec. v. 1038 4,5 Yag nadeines Opine wol neareis Eiyou“ positum esse dicit 
pro: 3j voo nadenes Oejua Eévov xox) xgureis (sc. muTov); neque jure assentiuntur ei viri 
docti. Bectissime Pflugkius colega amatissimus (in sua ed. Hecub. v. 1047) hunc locum 
explicat. Nihil est transpositum. Exempla vero a Porsono allata alio spectant (cf, infra). 


*) Verba » Te Can“ et y LOADS exes sunt dia Hécov, quod vocant, posita, v. Lobeck. 
ad Aiac, p. 294. et Pflugk. ad Eur, Hecub. v. 605. — 
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tonjungendis diversi ordinis enunciationibus, propterea quod secundariae enuncia- 
tionis verba singula in periodi initio posita quaudam emphasin vimque maximam 
exercent, in pervariis verbis et locis antiquorum sermonum tam usitatum est, ut 
jam regularis constructio haud injuria haberi possit. Vel necessaria fit talis collo- 
catio, ubi pronomen relativum in initio periodi ponendum non ad primariam per- 
tinet enunciationem sed ad secundariam; e, g. Plat. Charmid. p. 176: mas yee ay 
idein, Dye und vneis col v dare PLeveci cyri or Bora, ubi ¢ye non transpositum est ad 
primariae verbum ?£eugeiv, sed primaria iniecta in secundariam oye 0,74 mor zor. Sic 
Plat Euthyphr. p. 6: zeg! và» Deluy dmynooucs, & cà cixoúwv ev old eri exmAmwynoss, 
ubi rursus primaria injecta „ev od“ nullum alium tenere poterat locum, Xen, 
Mem. L 17: doa pi» ow um Quveços v oros eylyvwoxev, oUdfv Sevmacréev, et sic sex- 
centies. 

Quum vero in ejusmodi collocationibus perplures (Buttmannum quoque in- 
telligo atque Matthiaeum ) transpositionem viderint, equidem vero illis nullo modo 
assentiendum ducam sed per simplicissimam primariae enunciationis injectionem , 
ui ita dicam, talia explicanda esse contendam: necesse erit varia afferre hujus- 
modi exempla, ut eluceat, quantus sit illius constructionis usus. 


SHE & 

I. Notissimum est illud 97Acv ors, e g. Plat. Euthyd, p. 289: otd? um av» 
Aomwounns prov ors dequedo == hào ori ouds ctvAozrouxis dequeda. Qui proxime ac- 
cedat diàovor; notioni adverbii, discerni potest, ubi solum ponitur, e. g. Plat. Jon. 
p. 931: Anão ora“; hic quasi ézesuz4ms enunciationis est. In ejusmodi igitur 
locis, quod etiam Buttmannus dicit (Plat. diall. IV. ind. s. v. dyAovorı), verti 
quidem polest per adverbium, at nullo modo pro adverbio haberi9 Quod cla- 
rissime patet ex locis, in quibus verbum dyAoy prorsus suam ipsius retinet constru- 
ctionem, ut Plat. Jon. p. 532: gaa mari djxoy ori... advveros e Ke. Sic injicitur 
etiam ózAcv ws, ut Eur. El 664: 2,9ovem peévros dgAcy ws cmóAAvTc. 


4) Si in his interpungatur omnino velis, verbum dz Nov (enunciatio primaria) commatis circumcluden- 
dum est. Melius duco, si prorsus non interpungatur, Peccas, si uno tantum commate uteris, 
- ^ * H \ 4 . t 

5) V. Matth. 6. 624, 2. a. Equidem prorsus non scriberem dnAovors: consentanea ratione etiam 


Py 9 u a a t 
ay o7+ et similia una voce scribi deberent (odori). — 
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If. Eadem ratione etiam Q«veeév 27; injicitur. Aristotel. poet. ed. Casaub. 
II. p. 507. c. XI: zz dè eyéuevo Qoveçor ori dover, categ. c. XE ed. Cas. I. p. 27: 
wi jv oU» MAA xwýoeis Davegov eri Erspos aAAHAwY sici, ubi haud jure casus absolu- 
tos esse statueres, 

HL."Ecr;v ore, ®orsv os, cUdbv Ovi, oùz tori ws, oddels os et similia, 
quae proprie primariam et secundariam in se continent enunciationem sed suam 
ipsorum naturam saepius dissimulant, ita ut £cruw of = eloiv of, cj)tve Gvrwee = ovdets 
ovrwe &c. occurrant. De qua attractione alio loco exponemus. — Plat. Prot. 331, 
D: vo ydg Acunov ro Nava eorw omy meostome. Ysocr. Archidam, p. 117: 3 cnpeiov 
êxeudeçias ter, inte üs ovdty 6, 74 ray dewy ody vmouevertov. Plat. Euthydem. p. 294: 
é aio Krifommos mavu cmoçananimros oud ors our houra TeAevrüv. Soph. Antig. 705: 
raurmy mor ovk 809 ws ers Çõoay yopeis. Oed. R. 367: ou J #9Aöye reir’ svedigwy, 
& cos Oudels ts ody} vovo! ove: raya, ubi vox oddels vel genitivum 72v" regit. v. 
Matth. S. 306. Rost. gr. gr. S. 99. 10. 9. 

IV. OTF ors, Plat. Euthydem. p. 272: é@itueves yale exelvar o 
devcousw. Isocr. paneg. p. 61. Xen. Oec. 2.8. Anab. I, 4. 15. Ox of? bri, Isocr. 
paneg. p. 61. — Etiam in fine ponitur, sicut djAov ors, e. g. Soph. Antig. 276: még- 
epu Ò daoy ouy, éxodow cid ore De particula 2;, quae in his quoque saepius non 


+ Ay q EL, 
+ oTi Ko "ngos WAI- 


vy 


retinet suam significationem, v. Heind. ad Plat. Gorg. p. 115. S. 82. — Ed ci 
ors, Xen. Memor. IH. 11. 10. QiAeiv ye pny eb cid” Ors êmiorucar — Obl old mos, 
Isocr. paneg. p. 54: dere mee) uiv ris èv rois “EAAgos duvecoreles oun old emas dv Tic og- 
Qéoreçoy Eidsi£ou duvySein. — Ox cid et, Isocr. p. 116: Zupepevmos .. as om cid 
& Tis Ens rov nAmiwrar. — OU cdQ old ori, Aeschyl Suppl 398: Keaduews, 
ws tomev, o9 cup oid or! Kuk, ubi Scaligerus et Hermannus transpositionem inesse 
dicunt. — Ofc ors, Plat. Euthyd. p. 304: ray dp Juv daidvrev doS Sri meos- 
edv ris gor meeimerouvts..... Meuex. p. 234: rapas yae GTF Ors EAN mowi: cf. 
Xen. Memor, I, 6. 6. (v. infra) Plat. Cratyl. p. 393: gax Gezreg Tav aroma dado 
ors övonares Aéyouev. — EU šere ors, Xen. Cyr. IL, 3. 3: rovros, Qn, 59 tore br; 


: . PR. eo a . . oy f 1a 
6) Neque Matthiaeo assentior, qui simplicissimum putat cum Musgravio scribere: 5,99 Eoxey oU ca 


+ 3 Fat yp 9:7 * * T * 
eidóri/^. Nam ov cQ oid, quae verba enunciationem primariam efficiunt, secundariae sunt 
€. . . . , € v ` , > + Pu 
injecta, Si mavis, exponamus ita: Ketduews, as Eomey, (Pel) unguf, (MAN) od cQ cid 


L4 . * p ac 78 . . 
ors, ita ut illud oid ors elliptice sit positum; cf. supra, — 
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moi Gude névre nue ro yaent Deccuerve. — "Iove mov Kal euro ors, Plat. Prot. p. 
357. E. 7 dè iÍepapravoutm mwQRÍs vev imari Irre mou no) wire) ors nahe gor 
TETOL = 

V @awupdgoip Xv ei, Plat. Prot. 336. C. roù dé JiAEyecDou oles r eive nei) 
Ulo aD os ayov Te douvos xa diLacOo. ouço dv & ro wvIeimav wagaxmeei, ubi ex 
connexu clarissime elucet, cur injecerit auctor primariam enunciationem et prae- 
miserit secundariae partem, (rev dè diwatyeoSas....). — Ti Suvpacroy ei, Xen. 
Mem. 1. 2. 25: rowirav dé cvpBevray wureiv xci Byron m iv... ermepiva de... nal ye- 
yovóre Ti Iaunaorov ef UmeenDavw eyevéicSqv; — Perizonius aliique priorum gramma- 
ticorum in ejusmodi constructionibus sicuti in quibusdam attractionis generibus haud 
jure casus absolutos assumunt, recteque cos refutat Kruegerus in suo libro (At- 
traction der Lateinischen Sprache) p. 157, et p. 229. 


T * € , 3 , « 1 
VI. 'Axovess as, Lucian. somn. ó dé Swxectrns vol avros..... WKcUtig WS aged 
mavrav deron. 


- > LU , » LJ H v 
VIL Ovx £x,» ows, Plat. Prot. 319: col dè A&yeyri oUx Xw oros amore. 
E , o - m 1 s 9 g 
VII. “EA Zicys orws, Soph. El. 951. xoi ray mévros mixer tAmloys ows Tevée mor. 
, pévros p 
XI. ExoziüTei rss el, Plat. Lach. p. 185, orav immo Kano cxomnral vis ei mços- 
cicréoy 5 wi.) 
In his quos hucusque attulimus locis omnibus, si num. III. excipiamus, par- 
. e) 3 © 4 ape . . . L 
ticulae örs, el, as, ows ad injectam enunciationem primariam referuntur, Sunt vero 
raeterea permulti, in quibus pronomina relativa pendent a verbis finitis prima- 
P 
riae enunciationis : 
> yp y TE EA « y 
X. Ovz old’ ira, Eur. Herc. fur. 511: à d caBws, © piyas, n re dog osx eld erw 
Bias fore. 
e ^ % , na e , 
XL Sxewes cow, Soph. Ant.58: Uv «v nova dy vo AeNeiajutves oxomes Oow xou 
CAoumed - 


. LT . e e e .. . . 
7) Similia reperiuntur, ubi wore, TeV, etc, cum infinitivo conjunguntur, e, g. Soph. Aiac, 1062 
e y 1 , 2-13 ^ o ~ na 
(ed. Lob.): dy. ouvex’ avro» ovris fGT dvne crêvwy Togovroy, wore coud TupBevoos eu 
~ 3 x > x . . 
(schol, p. 1052: cause... UTOY = curou ) Sed haec non pertinent ad nostram rem, quia 


n À q * . s CPC 
ex definitione supra allata particulae were, mei, non propriam incipiunt enunciationem. — 
or 


|| 
I 


E Se en — 


Y o ^ = 4 
XH. Avernvos ostis, Aesch. Suppl. 363: rois renotos Yap Avarıvos veris n 
"yridouAeUes xov. 
XIII. Ov" Z£eic ori, Plat Eutbyd. p. 287: reis à TO 7WpT. Aeyopiyois 60% 
Exes ori Ker. 
Etiam ubi plura verba in se continet enunciatio primaria injicitur secunda- 
riae, ut 
ex ~ v ~ r A CN 
XIV. Eur. Heracl 414: éxày dê ris rans ouro Qro Ostis... dacsı, ubi éxay 
spectat ad dages. 
=. J e € e D ` ~ , 
XV. Eur. Bacch. 272 (ed. Elmsl.): ouros d’ o dau» 6 vêos t» au dayerds Oux ay 
duveciuny qéyedos eermeiy oros Ke) 'EAAMd teres, ubi nullo modo anacoluthon assu- 
mendum puto. 
. e ` 3 M > 
XVI. Isocr. ad Phil. p. 91. D: ovros per yag dexevres oU Fois Xeóvos EE ov.... 
mao. v. Lobeck. ad Aiac. p. 309.9 
Rarius in ejusmodi collocationibus verbum finitum, quod pendet a particula 
HR primariae enunciationi praemittitur, ut Lucian. Charon. in init: Zevaygeeıs yae 
ev old ori pe Euumeencorav xad destes... („non enim dubito, quin hospitem amice 
ducturus sis mecum obeundo singula“), — 
Non modo verbum sed eliam particula aut pronomen relativum pertinens ad 
enanciationem ínjectam huic non nunquam praecedit, e. g. Soph. Oed. R. v. 1251: 
e ty > M» ? . € - ^ EJ ` » ^ 
amas uiv tx ravd osx Er ci) cménnvros. Eurip. Heracl 215: & & euros dy ToU meos- 
yuovres ce dei Ticas Ayo coi maici... — Denique afferamus locos, in quibus du- 
bium esse videatur, utrum primaria enunciatio sit injecta secundariae, an singula 
verba ex secundaria iu primaria transposita. Soph. Antig. 1077: xed recite’ &9enoov 
ei wormeyveeutvos Aéyw, ubi discernere nequis, utrum pronomen z«z sit objectum 
secundariae enunciationis (tum injectam habeas primariam „&$eyrov“), an primariae, 
. . ° . . . o " > 
(ita ut suppleatur in secundaria). — Simillimum est Eur. Med. 716: etgnuo d' ou 
dF olv eventos rede, et Acschyl Eumen. 577: ryv purée cimi mero ei narixtovos. 
—————— 


8) Iu vernacula nostra si hac coflocatione utimur, nonnisi anacoluthia fieri potest; attamen apud nos 
quoque simile quoddam reperitur, e. g. „Wie grofs sagte ich dafs er gewesen sei?“ Romani 


eadem utuntur ratione qua Graeci. — 
/ 
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Eodem fere modo Hom. Od. VIII. 230: ooa deidomo wool pnris pe maçãndy Bai- 
xov, et Xen. Oecon. L 2: N xe DONER ToUTOY THY TEXVAY EXoımev dy elmeiv oTi EyOy 
indorns: Si enim in priori loco dativos ojus gociy et im posteriori genitivos revray 
rav rexvay refers ad enunciationes secundarias, primarias enunciationes reperis in- 
jectas, sin ad primarias, tum transpositionis quoddam genus inest, de quo infra 


§. 13. loquemur. — 

Sed"satis sit tetigisse rationes, quibus primariae enunciationes saepissime inji- 
ciantur suis secundariis. Non vero supervacaneam fuisse arbitror hane excursio- 
nem, nam transpositionis quaedam genera modo transgredi in hujus expositionis 
fines modo ex ejus finibus proficisci quivis intelligit Jam ad periodorum figuras 


regrediamur. 


[wem 
Fretus collocationis principiis, quae praebuimus $. 5, pervarias periodorum 
majorum figuras ipse facillime adumbrabis ex regulis illis, quas „permutationem 
et variationem" vocant mathematici Liceat mihi unam adhuc afferre periodum 


ejusque figuras enumerare. 
Contineat periodus enunciationes tres easque diversi ordinis : jam quindecim 
ejus constitui possunt figurae: weyoye Saupolom dv, et araySws doda, ors wort é co- 


Quotas torn Enunciationem primi ordinis notet litera A, secundi a, tertii c 


Ey. hane 
2) A; a (a) a — 
3) A, «e, a— 


4) A faça) ^ — 
5 A [a (a) a] A — 


"XL. 2,2 
8 a(e)a, A— 
9) æ, a, A— 
10 ©, Ap a — 
11) a, A, e — 
12 a- (A) a, € — 


13) «œ, a (A)a— 
14) æ (A) æ, a— 
15) à,'& (Aya. 


Si has collocandarum enunciationum rationes, quae et Graecae linguae et La- 
tinae insunt, comparamus cum nostra aut alia recentiorum populorum lingua, ad- 
miranda est illarum varietas atque licentia sermonum antiquorum, Nos enim se- 
xies tantummodo permutare possumus ejusmodi periodum (1, 2, 4, 5, 7, 8,). 
Graeci autem (sicuti Romani) primum quidem enunciationem tertii ordinis prae- 
ponere possunt enunciationi secundi ordinis et sic porro: mos contra tantum se- 
cundi ordinis enunciationes praemittimus earum primariis.) Deinde — idque ma- 
ximi est momenti, quoniam non videatur fieri ex logices legibus ( cf.'$. 5.) — 
enunciatio primi ordinis apud Graecos vario modo injicitur in secundarias suas: 
nam non solum inter enunciationes secundi et tertii ordinis imponitur, ( ut n. 10. 
et 11.)10), sed vel his ipsis injicitur, sive incipiunt periodum ( 12. et 14) sive 
finiunt (13. et 15.). 

Haud difficile esset praeter has figuras enumerare alias, in quibus ctiam 
perversior est enunciationum earumque partium collocatio. Quousque vero 
lalis convertendi licentia et in prosaicis scriptoribus et in poetis manarit, ita ut, 
si omnes figuras, quae esse possint, afferre velles, profecto non ad finem per- 
duceres rem, elucet ex multis locis, quorum pauci hic sequantur. Plat Prot. 313. 
D: zæ) ycg ouro! mou av dyoUciy dyayiuav ore aurel VcGCIV 0, Ti Kenarov À movneev (A, 
&, A,a) Eur. Heracl 976: roùrovið ézelzeg oypions ZA9tv eis iuas Ovw tors Yynrav 
ostss ebosenceres (a, &, A, a). Eadem-figura utitur idem in Bacch. 272: coros d é 


No c a vn ~ > » ^ ' ' > ~ å Y e à » 
dasumy © Véos, Gy qu dieyeras, Oux dy duveciuny méyedos flewrei, osos Ka "EAAdd' toro. — 


9) Etiam ex his excipiendae sunt illae relativae enunciationes, quarum pronomen relativum non sub. 
stantive positum est. 


10) In ejusmodi figura enunciatio secundi ordinis multo saepius finit periodos quam incipit, Plat, 
|| Prot, 312. C. 2, ri de more é copraras tors, Savuoctoye dy ef dada Euthyphr. p. 8: 
| wore, & EvSu@eov, 0 cU YUY mois toy narida woMtiQuv, ovdey Dæuugoroy el rovro 
deay... mois... . Ken, Mem. IL 8. 4: ème) vo) ols yoy dgye(erO o Que Savio ei 

ddr Earw civéynanroy diayiyverden, 
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Prorsus omnes convertuntur enunciationum partes in Soph, Ajac. v. 599: èya d 
é rrchuwv Tochoos ag ov Keivos Ideig pipro. 1) 


S 8. 


Sed haec hactenus. Duae vero occurrunt investigantibus caussae, ex quibus 
enunciationum diversi ordinis partes illa ratione collocentur. Partim enim verba 
singula cum quadam vi in initio periodi ponuntur, partim enunciationes ipsae 
arctius inter se conjunguntur, ita ut quasi liquescant fere in unum, e. g. ovros dè 
Iauudlop dv ef cpitero Jam inde patebat via, qua partim illa verbi ovros se- 
junctio ab ipsius enunciatione secundaria non tam stricte oppugnaret constructioni 
primariae enunciationis, partim etiam vis, quae inest verbo euros, alque arctior 
utriusque enunciationis conjunctio remaneret. Nam subjectum secundariae córes 
fiebat quoad formam objectum primariae (rodre), ita tamen, ut simul sit sup- 
plendum subjectum secundariae. Atque hac ratione ortum videmus prius trans- 
positionis genus (roùrov dê Saupogo’ dv ei apigeras), quod est in verbis ex se- 
cundaria in primaria enunciatione transponendis. Huic igitur generi utraque inest 
caussa, vis et conjunctio, quarum altera, conjunctionem arctiorem dico, alte- 
rius principium est generis, quo verba primariae enunciationis transponuntur in 
secundaria. 


Quibus praemissis propius ad transposilionem progrediamur, quae fit, ubi 
verba eaque nomina aut pronomina ex altera enunciatione transponuntur in al- 
tera, ita tamen, ut illius constructione neglecta imperio hujus obsequantur. Atque 
in his ipsis jam inest caussa, ex qua transpositio attractioni adseribatur necesse 
est, attrahit enim!) sibi enunciatio, in qua transponitur, verbum, quod ex 


11) Quinque ad h. l. exempla affert I,obeckius (p. 309), quorum priora tria huc non omnino 
pertinere videntur: nam in his simplicius erunciatio primaria injecta est secundariae (cf. supr. 
$. 6.); quartum ad Ajacis locum explicandum prorsus aptissimum est, etiam quintum, ( Dio 
XLV. c. 38. p. 444. et Alciph. Ep. 8, p. 295.) haec enim praebent enunciationem primariam 
(iisdem verbis atque in Ajace), cujus partes per secundariam sejunctae simul buic. sunt in- 
jectae. — 


1*) Ubi attrahitur, ibi etiam distrahitur, itaque eodem jure distractionem vocare possemus hanc lo- 
quendi figuram, nisi primaria esset notio attrahendi, — 
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logices legibus in se accipere non debebat. Jure igitur Buttmanno duce attra- 
ctionis esse transpositionem contendimus, quamquam singulare hoc genus a cete- 


ris attractionis generibus bene sejungitur. 


Duae transpositionis partes sunt, Aut secundariae enunciationis verba transpo- 


nuntur in primaria, aut vice versa primariae. in secundaria, Incipiamus a priori. — 


17 


TANS POSIT TLYONIS 
PARKS. PRIOR. 


Secundariae enunciationis verba transponuntur 


in primaria. 


S. 9. 


Subjectum secundariae enunciationis transponere in primaria, ita ut hujus fiat ob- 
jectum, vulgarissimus est Graecorum usus. In quo dubium esse possit, utrum 
hoc novum primariae objectum ex logices legibus revera tantum subjectum secun- 
dariae haberi debeat, an simul etiam objectum primariae; alque sic opponentem 
te audio: Sit exemplum hoc: ,,«yvoei éæuròv ovi caXeoyei. "Ayvosi éguToy = ignorat 
se ipsum; num omnino? non omnino, sed xara rav cwPeootyyy i. €. er: cwQeovei 
(„er weils nicht von sich, dafs er besonnen sei“). Hic igitur secundaria enun- 
ciatio est additamentum primariae objecto adjunctum idque corrigens sive circum- 
scribens sive accuratius explicans. Ubi igitur simpliciter cos? śævro dici potest, 
ibi etiam vest éxurêv vr, co Qeov? nullam praebet transpositionem , quoniam sine 
dubio nolio pronominis ggurcy etiam objectum primariae est, utrum tota an ex 
parte, dijudicatur per additam secundariam enunciationem. 

Sic opponere tibi liceret13), nisi unum repugnaret. Nam quin illa ratione 
explicari possint talia objecta, quis est qui dubitet? At revera haec objecta jam 


— 


13) Bauero ad Sanct. I, p. 222. sic exponenti Kruegerus $. 65. haud recte respondet, 
ut mibi quidem videtur, nam totum pro parte saepius poni concedit, ubique vero poni posse 
negat, At illo quo negat modo negari nequit, nam ubicunque factum est sive ex lege logi- 
ces sive ex hac transpositione, ibi etiam fieri potuisse per se patet. 


3 


ex logice proprie non subjecta solum secundariae esse sed ctiam objecta prima- 


riae quis est qui contendat? — "Ayyosi éxurey significat: „ignorat se ipsum." Num 
hoc verum? Minime, nam extemplo te ipse corrigis addens: ors caQpovei. Haque 
si non omnino se ipsum ignorat, sed quasi partem tantum sul ipsius, cur non 
dicis: d*vosi meg) éæuroù vel ue’ Exurcy vel simile quid? Cur profers falsum, quod 
statim corrigas necesse est? — Quare ex strenua logices lege, si notionem verbi 
Éxvrc) injicere vis enuncialioni primariae, s4yvc& uP éuro“ dicendum erit, et ubi 
dicis &yvor éxvróv, ibi verbum éxvróv, quod proprie subjectum secundariae est, 
non quidem contra grammaticam Graecam, sed contra legem grammaticae com- 
munis sive logicae ex secundaria transponis in primaria enunciatione atque hoc 
modo transpositione uteris. Et si neglecta hac transpositione tamen id, quod ei 
inest, vim dico et verbi transpositi et enunciationis primariae, efficere velis, in- 
jicias remotius obiectum huic primariae atque utaris praepositionibus megi, xara &c., 


quibus etiam nos in verracula utimur („er weils nicht von sich“), — 


$. 10. 


Permulta sunt verba ?, quae subjectum secundariae enunciationis sibi subii- 
ciunt. Singula afferantur et exempla addantur. Hoc vero praemittamus: Nihil re- 
fert, utrum accusativum an alium casum regat verbum attrahens, neque jure se- 
jungit Kruegerus p. 17]. verba, quae genitivum regunt, ab accusativum postu- 
lantibus. 5) 

I. Verba sciendi, cognoscendi, contrarii; a. eidevas, xaresdivos &c. 
Innumerabiles fere sunt hujusmodi loci6) b. &yvoeiv. Plat. Prot. 313, C. rò di co- 
Qisrny osti mor’ oriy cyvoay . Charmid, p. 164. gyvos d Euurov vr; cegovei. C. yiyvo- 
cesy, Xen. Mem. IV, 8. 11. vro» à: Laxedrny yıyyackovrwy os s». Plat. Eutbyd. 


14) Verba Latini sermonis collegit Kruegerus §. 59. sqq. 


15) Plura exempla me hinc illinc ex grammaticis. et commentatoribus assumentem vides, neque ubi. 
vis hoc indicare erit opus, — 


16) Quomodo saepius ex caussis, quas quilibet intelligit, varient scriptores, ostendat locus Plat, 
Lachet. p. 190: djAcy ors ow Ye Yee Uri ori mor te Tiv, et paullo post: rò eidévau 
yr) mor ETTV gerh; el "ydg mov x) dero» eldeiuey drı wor’ TUY Yves oy, et post duos 

versus: Qaveçoy dios eidivecs auro OyTi cory. 
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288. ori ov yryrwoneis ray Elvav Tv coQiav, ors Savpucte tory et p. 295: soyo Eyvoy 
adro ors mor Koxemoivo. Prot. 355. C. "ori yıyyarzav 6 dvOpe7es Ta mund ri naxd 
lori». X en. Cyr. II. 1. 11. vous dê éxepivovs Univ Ilégous yryvdonwy Ors curas wadsopévos 
dei. Hom. IL V. 85: Tudeidy I oùz av yvolys morégoos perei d, din Devyesy. Plat. 
Clitoph. p. 410: Tay dé umo cod Aeyopéviy duouocóvgy À oucvorev Omo Téivoucoó gots azs- 
Qevye. 

II. Verba dicendi etc. a. A£yeiv, x&T&ACvysiv, Xen. Cyr. IL 1. 4 ri cy 
ov xe rhy düvanıy Exebos por el dioda rom: Tis À meosiwice Wo mM THY WueTigmy, OTOS 
eldéres.... . (cf. infra) et II. 1. 7. rav dè poxa pon EDn, Alto ixdorwy, Arıs tor. Eur. 
Med. 248. atyovor Ò isis ws exlyduvov Blov Zoey nar cleus. Iphig. T. 314. Seupder 
exetos tov Davi coris word... WAG. Wom. Od. IV. 832. &ye pos næ) xeivoy öilugev 
xæræhečoy EY mov èri Coe. — b. eimeiv, êvvémes. Plat. Lach. p. 191, mego eizeiv 
dvdeisv mearoy, Th iv... el p. 192. räv cvdglav cime, mis ovow duvanıs..... Hipparch. 
p. 232: rovsye movngous aires sires ors no) cyuxQu no) peyna nigdy Qion Hipp. min. 
364. Zreıdn 0» rov "Oduecia eles ors memomnos eim 6 montis moxurgomarerov. (cf. Ne Tr) 
Eur. Androm. 646. ri dir’ dy eixos Tous Yégovras ws coQoi cf. Aristoph. Nub. 1147. 
Theophr. char. 5, 2. Pind. Olymp. XIV, 32. Aeschin. c. Tim. $. 40. Hom, Od. 
XIX. 219. — c. Qeéceiv.. Soph. Oed. R, 740: 70» de Adiov Qiow Ti’ exe Decke, 
Pbiloct 544. ixéAeuc ipei ce mov nugav eins Qoam. et 573: daa Fevde pos Memroy Pede 
coy Tis éorv; Theocr. id. I. 69: edges uev. Tov Ego Sev kero (it, 75.) cf. Arie 
stoph. Plut. 56. Nub. 113 — d.dinyeicSas Xen. Mem. I, 2.13: ray dê meos Eo 


xeaTny ouvouciay euro ws êyivero dinynoopeu. Plat. Clit. p 406: KAerreQ avro: rov "Agr 


LES Dd E 9 > ~ 

oravipou Tis "MY dmyeiro ENEYXOS, Ori... piyon — e. ?ee7v. Soph. Oed. Col. 571: ov 
r ) d > 2 U M \ 1 N L 1 > BEP X ~ f 9 ~ 

yag p OS eps XC orou mareos Yeyws Kou *yne omeias nrrvey sienkws xugeis. — f, pu S ei 

ofa. Hom. Od. XIX. 245, ual rév ros puSHoouos cis tu» mee. — g. OuoNoyEiy. 

Plat, Lys. p. 206. B. xæiror uch iyo evden momoes Brctrrovre ovv oom dv ce BEE 

Suoroyires ws Goya és gor tor} momras. 


Ill, Verba videndi, intelligendi a. éeay, eisogav, ideiv, xurıdeiy. 
Aeschin, adv. Ctesiph. p. 53: ray piv mwugucneuny cedire uai thy greet con yeyi- 
vnre&s (hic etiam concinnitas est caussa transpositionis, pergit enim orator: xoci ras 
xara TH c&yoedy denses, wis... .) Lucian. vit, auct. (ed. Hemsterh, I. p. 555.) où% 
ceas Toy "Avoußw iy Alydare ocos; (ubi adnota illud: coos solum in fine positum. Si- 

a 
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millimus locus est Soph. Ajac. 118: cpas, "Odveced, ray Seay lox eon.) — Plat. Lach. 
p. 188. Adxnro dè révde Cea omes exer megi Tov Towdrov. Prot. 323. B. day rua noel ei- 
dZew Ors &dines jer, Eur. Prom. 92. et 1129. Hippol. 1412. Soph. Oed R. 15. 
et 219, Arist. Pac. 263. — b. DeacSas Plat. Lach. p. 188, Seapevos tov re Aé- 
yovrce xoà ro Aeyouevee, OTs meimovra AAAS noi dguorrovro ory. — C wloDdverDuu. 
Xen. Mem. I. 4. 13 tives yog &AAcU wou Juxa mouro piv Seav.... yoontos Ti ssi. 
Anab. I. 2 21. ère nodere (Sudvecis) ró re Mévavos oredtrevjce ors dn £v KiMi eim, — 


- * ^ CA , 
d. voeiv. Hom. Il, XX. 310: voncoy Alvelav, 3] nv piy Eguocem N wey dóceis. — 


IV. Verba timendi, a. de/de;»». Eur. Med. 37. dédoma Ò wor» pn Ti Bov- 
Aevoy vic» et 282. dido ce.... Mh poi ri decoys mois! civiueoroy xaxov. Plat, Lys. p. 
206. dedos Fo Miro, omy dxolnseres. "Thucyd. VI. 76. où rv wegeUcay divapw Trav 
"ASnvelov, c Kapagwaios, un aùrny noramhayire, deloavres Zmreeoßevoapede. cf. Plut. 
vit. Cic. p. 578. — b. reines. Eur. Andr. 809. zócw reipovse, un civri ray dedeoe- 
pivey "Ex vOv) ariuws danarav axoorady. — C. ürorrevew. Thucyd, II. 53: rev ve 
yag ayavæ mepi Tay dewordrav elves einorws Umomrevouev Kal Vos un oU xomo dmoßnre. — 
d. desumivesy, Eur. Med. 39. deuuivo rt vn Mn Inarov doy Qdavyovoy di ijmuros. — 


V. Verba interrogandi, tgwray, &vtgeeo9a,. Plat. Euthyphr. p. 6. êço- 
Tüc«vre vo ooy ori wore em. Lach. 192, ei reyes newrav Ti mor icriv. et. p. 199, xai 
vor weis HewTauey cAny cydelav oyri ely. Clitoph. 409. Prot. 351, E. Arist Nub. ‘144. 
Acharn. 649, — 


. VI. Verba considerandi, oxowelv, ixsonomeiy, amocxcmeiy, oxtas Ses. 
Aeschin. c. Ctesiph p. 59. oxtarSe dn rov dæipovæ val ray TUygy, oca meguyivero THS 
ro» AuQisctov deselas. Plat Charm. 171: rov dê BovAcuevoy larenn oxomeiy dv ols 
mor icr». Euthyphr. p 9. odxety izuexozGpev ad TOUTO ei naras Akyeraı; Isocr pa 
neg p. 56 xen Cyr. I 1 6 Lucian jud vocal ed. Hemst. I p. 95. 


VII. Verba audiendi. a. &xovesv. Plat. Lach. p. 184: sù dy £e anovonı xe} 
cod 7orége Toy dydgow cop pues é cf p.182 Soph. Phil.549 Aristoph Pac 603. 
Pind Pyth. IX. 112. b. quvSdvecSas, diemuvSdvecSas Aristopb. Plut 55: 
mudojueS dv 70 xensnor ypy o: você (v. Kuster ad h 1) et 72 Herod. VII 139. 
Plut. Cleom 3, p. 157 Aeschyl. Agam. v. 628. 
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VIII, Verba docendi et discendi. Plat, Euthyphr. p. 6. ravrqy roivuy pe 
wiriy dmLcy ryv Ma» ris woré form. Soph. Phil. 534. ws pe xo poidys "AQ o» dé- 
ĉo. Arrian, de exped. Alex. II. 5. 1socr. de pac. p. 178. A. — 

IX. Verba ostendendi, a éz;de;xvóvws Plat. Prot, 350. D. ro èuo oye 
Aoynuce cubos êmédekos ws ovx bgdas wmoroyyaw (v. Stallbaum, adh l. et Matth, 
p. 1047.) b. dyacvy. Herod. 1.192. cj» dé divam rov BaSvawvioy moco: piv wei 
ganci dnadow bon ris torn C. cnuuives» Herod. Vl. 39, vo yo i wAAw Ayo on- 
pavio ws eyévero. 

X. 'Azodidéves (definire). Aristot, categ. c V. ed. Casaub: rev ydg «va dy- 
Sewmoy idv roddo tis Ti êors. 

XL O«vguéeiv. Isocr. paneg. 41. worrdus Eduúpura T&v ras maymyügeis TUY- 
YK YOVTOV veer, Ofen. SEI Say, Aeschyl, Agam. 1410, (v. Kruegerus p 168). 

XI. ’Ayayıyvaereın Pind, Olymp. XL 1. vé OdAvpriovixcey drayvart por Ag- 
aecredrou metida mod Peeves Epas "yPygezy Ten. 

XIII. Eveloxesy, Aeschyl, Prom. 474. xal cecurov cox exes Euge omoose Qag- 
parois iotoiuos. 

XIV. EvAwBeicSas Diod. Sic. IV. 14. rò ddeadey evap’ MM. 7; 
Syrcs 

XV. BovAecSas Thucyd III 51: iBoórero dE Nixias riy Quicuny adreSev dv 
indocovos ros "ASyvaclois xod pu aro Tou Boudogou wol ris SaAcpives elves Tous Tt Teic- 
movyclous, Saws un moara temos wuroder havduvovres. (v Haack, ad h. lo. — 

XVI. Exsmereicdas Xen. Cyr. IL. 1. 11. axa dn noi Trav wexopevey frie 
asodo Saws ws BbArisros toovras, et V. 3. 40 of È dexerres mora» imimerAcicSay oros 
guy ETKEVOTÉVOS Te dos Favre, 

XVII 'Azozeçãoda Herod VI 48 pera d! touro émewaro o Moçéios Tay EA- 
Advay oTi Ev vow Xoy 

XVII. Kagadezeiv. Ilerod. VIII 67. excegadcxeoy rev moreuor x» ameßnrera, et 
XH. 163 N TO TAY poxa n megéeros. — 


XIX. Ie/2ec das, quo in verbo intransitivo adnotandus est accusativus ob- 
jecti: Eur. Hippol. 1241, (v. Matth p. 593 ) : où duvicemel more To cov midtade 


EX 
gaid omas eet) Kanes. — 


— áu— —(. 
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Occurrunt etiam loci, in quibus ex secundaria enunciatione non in pri- 
maria hujus secundariae sed in primariae primaria transponitur, vel in quibus 
subjectum enunciationis tertii ordinis etiam in primi ordinis enunciatione transpo- 
nitur, e. g. Xen. Cyr. IL 1, 2. oJ xæ) riy duvouy Exebos pos ei doba néon ris 5 meos- 
vga 

Ceterum per se patet, appositionem quoque substantivi transpositi vel prono- 
minis, etiamsi sejungatur ab hoc per enunciationem secundariam, tamen transponi, 
ut Eur. Hippol 1412, opas M8 s dermow, ws tX, TOY EA, — 


SE 

Alia est res, ubi enunciatio secundaria explicat quidem objectum primariae, 
non vero hoc objectum ipsum tanquam suum subjectum requirit, e. g. Plat. Me- 
nex. p. 248. rãs dê móxews yore mov we vro) ray ÈTIMEASIOY , ors voutous Deutvg..... Oath 
perras. Hic ne quoad formam quidem transpositio est, Nam utrum verbum 
primariae enunciationis transpositum haberes? „ray éaséAciav? E — Quomodo hoc 
aptandum esset ad constructionem secundariae a particula 374 incipienlis ? — „ris zc 
Asws;"? Est quidem hujus nominativus in secundaria supplendus, attamen quo jure 
hic nominativus positus essel in secundaria, eodem jure ejus genitivus ab bar saeAescey 
postulatus non transponitur sed ex natura est in primaria, Facilius adhuc nullam 
in ejusmodi locis esse transpositionem intelliges ex exemplis illis, in quibus secun- 
: daria enunciatio propter vim apposita prorsus nullum alium praebet sensum quam 
qui jam inest objecto primariae, ut Hom. Od.I. 85. “Pça raxıre NópQg... ely... 
Nósroy 'Oducaios vaAwclQeovos, ws xe vintrar, et L 76. úpeis olde TregiDomQmueDas movres 

Nosrov, omas eadyor, — 

Sic etiam nullam video transpositionem neque omnino attractionem in loco a 
Matthiaeo p. 592. allato, Pind, Pyth. IV, 4. &2« zor? Xevotov Avs alyray zag- 
edeos Ovx cimodeinou " AzréAA Yos FUXövros joi, Xeyoev cimoriça BobrTcy xeozreogou Aves, 
jegoly Name» ws itdy Armay xrisceey..., ubi illud olco Arßvas revera totum est ob- 
jectum primariae enunciationis, quod dein pluribus explicatur per secundariam 

| (v. Dissenium ad h. L). Haud jure igitur alia adhuc exempla Matthiaeus, 
quasi attractionem praeberent, affert p- 593 inde a verbis: „Auch wird das Subject, 


in andern Casus aulser dem Accus. zum vorhergehenden Verbum altrahirt, Thu- 
cid, 68,“ Ke, ez 
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§. 12. 


Jam plura afferamus exempla, in quibus illa transpositio denegata est per ad- 
ditas praepositiones, Nam, quod jam supra $. 9. attigimus, ubi scriptores verba 
non plane tamquam objecta primariae apponere sed tantummodo rationem quan- 
dam indicare volunt, | ibi praepositionibus utuntur. Quod dilucide demonstrare 
videtur, revera esse transpositionem, ubi nulla praepositione addita plane objectum 
primariae factum sit id, quod proprie tantum subjectum secundariae enunciationis 
esse deberet. 

Saepissime praepositionem zeei cum substantivo sive pronomine adjectam re- 
perimus: 1) ad verba dicendi. Plat. Prot. 312, C. rouro uiv kesri Nye noi 
meet Corjed Pov wal vewrovov, ors ourel elow ei ray coPav Erirränoves. Lach. p. 182. tors 
plv xanerov Adyew mel orovouy pocdnpceros, ws ov Keon pavGavey. Aristot. categ. c. X. 
TEE) d? TOV dvrizeiuivav, moruxos ADI ayrmeiadan, Enrtov. Ejusdem poet. ed. Casaub. 
II. p. 502. et IL p. 504. c. 3. sub fin. — 2) ad verba timendi, Plat. Prot, 320. 
dedias weg) aurov, pi dre aer dy Um -AAuBictdov. et p. 322. C, Euthydem. p. 275. B. 
(v. Heindorf. ad h. l., qui plura affert exempla). Herod. VIL 163. — 3) ad 
verba considerandi. Plat. Prot. 361. C: xed zw émicnibacSas me airov, 
eire Ödanrov dire py. Charmid. p 167. SuaanBdav On cxóze veg) macav trav aicIncewr, 
& ris cos done? eves ciodncewy piv ciodnois..... 4) ad verbum voeiy Plat. Lach, 
p. 194. vo piv yae guorye donos reg) oivdelaes, oTi darin 

Sic etiam praepositio èz} reperitur addita, e. g. ad verbum éadei~es, Aristot. 


1 N > À y ^ Lj 1 , ~ 
categ. c. VI. Er} df ye ceiDpov ovx dv xor ris PmidLeu, ws TO pipit- Aoro... . — 


$. 13. 


Saepius in ejusmodi locis solus occurrit. nulla addita praepositione genitivus, 
ita ut clare eluceat ejus natura ac vis, quae est in objecto remotiori. Accusatiyus 
enim in illis verbis, quae postulant accusativum, objectum est proximum: praepo- 
silio wee} removet objectum, ut ita dicam, directum, rationem tantum omnino in- 
dicans. Jam genilivus ille in medio stat, ila ut simul partim objectum remotius 
partim ejus rationem indicet, Quare qui huuc genitivum explicent per praeposi- 
tionem supplendam eg! aut Ever“, sicuti qui accusativos illos notos per xara ex- 


plicari velint, prorsus non distincte notiones et naturas formarum sejungunt. Trans- 
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positionem vero quandam inesse illis locis, in quibus tales genitivi occurrunt, non 
negabis.) 

Eur. El. 30: za/dov Ò dee un PSone Qévo. — Vide Hermann. ad Viger. 
p. 879. et Krueger. p. 166. — Cave vero, ne his locis adjungas quales praebet 
Plato in Cratyl p. 393. (AW ocre và» evoryelov olo vri ovomaro Neyomev) et Xe- 
nophon in Oecon. L 2 (4 xe) Gezeg roirav tay vexyQv Exomer dy elev ùri Eoyoy 
&#dorns); mam his prorsus nulla inest transpositio, sed enunciationes primariae — 
cida et Exam dv elmeiy — secundaris sunt injectae. (cf. supra $, 6) — 


$ 14. 

Fere necessaria fit transpositio, ubi prioribus adjungitur periodus per prono- 
men relativum, e. g. Soph. Phil. 493. à didomæ pn BeSyxy, ubi acrius sonaret, si 
injecta enunciatione primaria (dédoma) dixisset poeta: ôs dédome un Defógug. El. 1301. 
fv ov gu deioys MoD ws... operon — 

In aliis locis, ubi ex forma quidem non potest discerni, utrum pronomen re- 
lativum transpositione factum sit objectum primariae enunciationis an manserit sub- 
jectum secundariae, ex eadem illa caussa transpositionem factam esse contendo, 
ut Plat Charmid. 176. was yee ay edehy, oye pnd vpels ch) v tore Efeugeiv oyri mor 
ear, ubi pronomen oye, quamquam etiam ad verba 3,74 ror tor construi possel 


(v. S. 6), potius accusativum habeo atque ad verbum ZZeves» referendum. duco. 


S. 15. 

Uti in his necessario quodam modo transpositio adhibetur, sic in aliis neces- 
sario negligitur. Lys. caed. Erat. p. 95. sub fin.: Gyrotvres, & Tis Ego, vod "EeereDtves 
Eye morore yeylynras Td» revras. Vides caussam, ex qua orator non dixerit: 
Cnrobyres Ey Quy, ER Tis... yeydyyrous, nam sic transponens revera EX Dev wo) esse in- 
dicaret, quum tamen dubium proponi velit, utrum sit necne. 


$. 16. 
In his omnibus verbum , quod subjectum secundariae enunciationis est, obje- 
cium primariae factum reperimus, Quae transpositio simili quadam ratione dupli- 
ch EEE 


17) Confundit cam his Kruegerus p. 164. diversa exempla, de quibus jam $. 12. sumus loquuti, 


neque plane intellexisse videtur Hermanni expositionem, 
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cem diversi generis variationem effecit. Nam, ut a priori barum incipiam , non 
modo nominativus subjecti secundariae enunciationis transponitur et primariae ob- 
jectum fit, sed etiam alius casus, qui, si sensum respicis, subjectum in se con- 
tinet, sin formam, non subjectum est. Exemplum afferamus. Si dicilur: dena 
Epzurov uý Ti sleynw: haec quidem nolissima illa est transpositio. Jam secundariae 
constructionem ita mutemus, ut pro activo elgúxa ponamus passivum vz” êuov (vel 
pos) elenuévoy 4: tum ex forma quidem non mansit subjectum yw, sed vox r: sub- 
jectum est factum: nibilo minus verbum, quod ex sensu tantum subjectum est, 
non ex forma, illud 2y# dico, objectum est transpositum in primaria enunciatione. 
Talis transpositio legitur in So ph. Oed. R. v, 767. dido! dpewrév, ... pd AX yay 
Eienacv 4 pon — 

Altera transpositionis ratio similiori quodam modo genita est. Nam sicut in 
hoc de quo modo exposuimus loco enunciatio secundaria passive, ut ila dicam, est 
dicta et tamen primariae praebet objectum, sic etiam primaria passive dicta subje- 
ctum transpositum in se continet. Plat. Hipp. min. p. 367. à yae adúveros WevdeDees, 


ei pé- 
« , 223 v 3 3» ` ’ 
Kengo, umo dou ÉA&yero ori oun dv more Weudys Yévosro ... 


; Ubi si activo usus esset 
Plato, usitatissimam praebuisset transpositionem: rò yag cidiveroy WeideDees ov EAeyes 
ors oOx dv more \eudis Yevorro. Atque talis constructio viam quasi aperuit alii, quae 
proxime transpositionis ideoque attractionis attingit fines, itaut in hujus regnum trans- 
ducere eam vix dubitem. Occurrunt enim saepius accusativi transpositi, qui pro- 
prie, quoniam passivo utitur scriptor, pro nominativis positi videantur, ita ut 
commentatores absolutos eos appellare non dubitent Sed quum omnino caven- 
dum sit, ne nimis sacpe, ubi non extemplo constructionis connexum intelligamus, 
ad accusativos aut nominativos absolutos refugiamus aut alias ad anacoluthias, per 
idiomatum genera explicare studeamus tales anacoluthias, quarum fines hoc modo 
haud raro angustiores reddamus, quam levitas quaedam, quae est in fugiendis dif- 
ficultatibus, fieri posse putet Sic hac in attractionis parle, sic in aliis quoque 
tales casus. quos vocant absolutos minime a constructione totius periodi absolutos 
esse sed arclius quam putent cohaerere cum ceteris partibus demonstrabimus. 
Regrediamur ad rem. In Xen, Cyr. I. 1. 5. legitur:18) sede piros "EAAnvees 


` * ^ " E ^ >A 34 . . L : , 
vous fy T3 Acie oluowwras ovdty mw coQês Abyeroy eì Exovres, ubi si scriplum esset Qac/, 


18) Bornemannus ad. h, l. dissimilia confert. 
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transpositionem nostram statim cognosceres. Quodsi tamen anacoluthiam statue- 
re velis, hanc non quidem in illis accusativis ex enunciatione secundaria transpo- 
sitis esse licet dicere sed in verbo finito, quod auctor quum inciperet periodum 
active ponere in animo habebat, quum progrederetur, in passivum mutabat, Sed 
prorsus nullam inesse anacoluthiam ostendunt exempla, in quibus accusativi trans- 
positi media in oratione passivum excipientes suum habent locum, e. g. (quod 
Kruegerus apponit p. 176.) Arrian. I, 27: $yyéA95.... voUs "Aczevdlous, ori oùdiy 
meios EJEA, — 


5 1 


Utrum objectum quoque secundariae enunciationis transpositum sit factumque 
primariae cbjectum , necne, in plurimis locis discerni nequit Etenim objectum 
modo inter utramque enunciationem positum est modo primum tenet locum, ita 
ut et ad primariam enunciationem et ad secundariam referri possit, e. g. Soph. 
Antig. 1064: xoi ravr’ &encov ei narneyuewutves Atyw; Aeschyl Eumenid. 577: ray 
pnrég simi mearov ef xeréxrovas. In his si transpositionem inesse dicamus, objecta 
primariarum enunciationum in secundariis supplenda sunt, sin objecta rer’ et riy 


parée ad secundarias referas, primarias &Iensov et iz? mewrov injectas habes (cf. S. 6.) 


Sunt tamen etiam loci, in quibus prorsus clare objecta secundariarum 
enunciationum transposilione facta sunt primarum objecta, ut Plat. Hipp. min. 364: 
neida dè rov 'Odvoota sires ori memomes em o momras moAureorwrerow. Hom. Il. XX. 
310: vonsov Alveiey Ñ wv pw 2odocecs à nev des. "Thucyd. VL 76. ov ryv Tra poU ty 


1 ^ ?T vp Êo ^ ` ~ 
Bivecpsv rov "Adyroior, & Kopaewaio, un OTY KETAFAXYNTE delowvres Emçeo/devoc queda. — 


LER S 

Interdum sejunguntur verba arcte inler se conjuncta hac transpositione, ita 

ut modo articulus transpouatur, quum substantivum remaneat in secundaria, e. g. 
Eur. Hec. 842, ya uiv ro "Hes cits tor ar Xedos, modo adjectivum transpositum 
reliquerit substantivum in secundaria remanens, ut Stob. LI. p. 167. ed. Grot. 355. 
22. Gesn. opas tov eurgiimelev ws ndus Bios, modo nomen proprium sejunctum sit a 
suo appellativo transposito, e. & Eur. Hec. 980. wearoy piv ei nel, ov.... Ilo 
Avduços .. . Eyes, El &. — Porsonus ad Eur. Hec. v. 1038. hos locos affert con- 
fundens cum aliis, iu quibus rationem, quae est inter ambas enunciationes, non 
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respexit. Nam in loco ipso, ad quem collegit exempla, duae leguntur paris or- 
dinis enunciationes, atque in exemplis allatis modo alterum transpositionis genus 
reperitur modo alterum (v. supra et infra). Kruegerus p. 178. not. exemplum 
a Porsono allatum (Eur. Hec. 980.) clarissime explicans adnotat, occurrere hic si- 
mul utrumque transpositionis genus. Haud pari jure §. 71. constructionem ellipti- 
cam (d cs ows) ad transpositionem quodammodo pertinere contendit neque in 
paragrapho antecedente juste assentitur Hermanno, qui ad Viger. p. 949. IV. hoc 
apposuit : „In iis, quae supra de attractione allata sunt, commemorari poterat at- 
tractionis genus, facile illad quidem explicatu, sed minus tamen obvium, quo 
usus est Aeschyl. Sept. ad Theb. 17: 4 yæe véous Ferevras suive arido, "Aravra mày- 
Jonodoce crudeles rào, Edgar olmerigns domdyQocous Micros brws yévoie moos Xekos 
rode, id est Edehpuro, oras yivude moral wees Kgtos rode! — Ex Hermanni igitur 
sententia praedicatum secundariae enunciationis transpositum est in primaria, ita 
ut ad ejus objectum sit appositum. Quod equidem contendere non auderem, nisi 
plura afferres hujuscemodi exempla, praesertim quum alia ejus loci,explicatio haud 
procul absit. Nam verba ý yag @eeparo (sc. nuas) oinioryens ciominDoçous morous 
verbotenus sunt exponenda: „vos jam estis moro} dozidnpõeos facli illa Qirrcry Tge- 
Pa, quae vos tales 29g&oro, ows ylvade meos yetos rede, i. e. (ut schol. ß. explicat) 
We UmocÊnTE meos aiv Topodcoar Keeley, d» úpa Exes ý TONS UTER TIS aUTHS cornçios. 
Itaque supervacaneum est ad oros yévorde supplere morol, quod requirit schol. «. Atta- 
men non nego, occurrere posse tales structuras, modo si plura afferantur prorsus ejusdem 
generis exempla. Unum quidem reperi locum, qui simili quodam modo explicari 
possit Eur. Bacch. 219. rev vewori dæipovæ Aitvosov, esris ieri, ubi cod. Pal. prae- 
bet: Aucruses ostis Earl, Elmslejus sic: „Pal. divucos — qui librarii error esse vi- 
detur. Secus esset si diverso ordine haec verba legerentur. Vide ad v. 247.“ Sed 
quae ad v. 247 affert atque citat ex Porson. ad Or. v. 1645, prorsus“ diversam 
sequunlur rationem ( pertinent ad priora), nam nullibi praedicatum secundariae 
enuncialionis transpositum est, At nihil prohibet; quin osris êori (ut etiam v,768.) 
significet „quicunque est“, ita ut nulla insit transpositio. — 
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TRANS P.O S ITA ON ES 
Fae) POST ERA R 


Primariae enunciationis verba transponuntur 


in secundaria. 
§. 19. 


Enunciatio secundaria incipit aut a pronomine relativo aut a conjunctione, Quum 
vero transpositio, de qua agimus, multo rarius occurrat, ubi secundariam non 
pronomen relativum incipit, primum quidem de enunciationibus a pronomine re- 
lativo pendentibus exponendum nobis esse apparet. In his autem pronomen rela- 
tivum modo substantive positum est modo ad substantivum sive pronomen de- 


monstrativum pertinet, quod utrum appositum sit an supplendum, ad rem non 
multum confert. 


Periodum vero aut primaria incipit euunciatio aut secundaria: ubi primaria, 


ibi substantivum , ad quod refertur pronomen relativum, in ipsa ponendum est, 


19) 


. . . . . . . er 2 ù Sole 
ubi secundaria, modo in secundaria ponitur modo in primaria, ita ut „es &vge 


12) In veterum quidem linguis valet haec lex, quam denegare videtur vernacula. Poetae vero 
nostri saepius usi sunt (fortasse imitantes) hac structura. Sic Klopstockius in od. ad Fri- 
dericum V. (1750) stroph. 1: „Welchen Koenig der Gott ueber die Koenige Mit einweihen- 
dem Blick, als er geboren ward, Sah vom nohen Olymp, dieser wird Menschenfreund Sein...“ 
Herderus paullo durius vel omisso demonstrativi nominativo, quum antecedat relativi accusa. 
tivus (Schoene Literatur IV. p- 133. ed. min. „der Heiland der Welt“ Stroph. 6.): „Welchen 
Sclaven die Kette Freut, geniefset die Freiheit nie'* — Goethius vero fugisse videtur talem 
structuram: nam ubi necessario enunciationem relativam praemittit, ibi substantivum, ad quod 
refertur relativum, quasi esset appositio, iuter secundariam enunciationem et primariam injicit, 
€. g. (Faust, ed. min. p. 40 ): „Die uns das Leben gaben, herrliche Gefuehle, Erstarren iu 
dem irdischen Gewuehle.* — Quum jam de nostra lingua fist sermo, ne in sequentibus inter- 
runpamur, quaeda:a de attractione linguae Teutonicae praemittere liceat, Unum tantum tranas- 
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voUro Mefev, amtdavev cores" eodem modo ex communi grammatica mihi quidem 
dictum esse videatur, quo „os revro fAeLev, ouros 6 cine dzi9wyev" Nam és civho 
quasi unam continet notionem, ut in Latino sermone „qui vir“, et nos tantum, 
quippe qui tali constructione egeamus, sejungere solemus in vertendo (cf n. 19.) 
ambas partes „os et &vne.“ Ex hac solum nostra consuetudine deducere audeo er- 
rorem, in quem inciderint qui verba os &yje transpositione conjuncta esse con- 
tendant — At quo referendum est pronomen relativum, si ei substantivum, ad 
quod proprie referri debebat, jam appositum est? — Primum quidem relativi pro- 
nominis natura haud dubie est in relatione, quod jam nomen ipsum indicat, sed 
semper in formis requirendam esse hanc relationem quis contendat? Praeterea — 
si nihilo minus formarum relationem postulas — saepissime modo appositum est 
modo potest suppleri?) pronomen demonstralivum, ad quod referre licet rek- 
tivum. — 


positionis genus novimus, quo ex enunciatione primaria transponuntur substantiva in secun- 
daria relativa, non vero ubique, sed ibi solum , ubi relativum „welcher“ idem significat, quod 
Romanis „quicunque“: e. g. pro: „er sei in einer Lage, in welcher er wolle“ dici potest: „er 
sei in welcher Lage er wolle“ quum tamen: „er ist, in welcher Lage du bist“ nullo modo dici 
posset. Praeter hanc structuram alia quoque occurrit verborum ordinis attractio, e. g. (Goethe 
Werthers Leiden, Duodez-Ausg. p. 214.) „Sie that einige Fragen an ihn, die er kurz beant- 
wortete und sich an den Pult stellte zu schreiben,“ ubi proprie dicendum erat „und er stellte 
sich an den Pult zu schreiben“: nam haec enunciatio est primi ordinis neque pendet a pro- 
nomine relativo, attamen, quasi ab hoc penderet atque paris ordinis esset cum antecedente se- 
cundaria, verbum finitum „er stellte sich“ verbo antecedenti „er kurz beantwortete* quoad lo- 
cum et ordinem accommodatur. Amat Goethius talem attractionem, quae duce hoc heroe (id. 
que maxime apud scriptores tertii et quarti loci) paullo usitatior est facta quam permittere vi- 
deatur strenua grammatica nostra, quaeque ab aliis poeseos principibus, ut Klopstockio et Les- 
singio et plerumque ab Herdero quoque evitatur. Quare ibi tantum attractionem hanc imi- 
tandam esse puto, ubi negligentia sermonis vulgaris uti licet, Eadem quasi negligentia utitur 
Goethius, ubi dicit tale quid: „Jch sehe den J uengling dessen Vater gestorben aber seine Mut- 
ter noch fortlebt*, ubi pronomen „seine“ comparari potest cum Graeco &UTÓS , quod.saepius 
praemissa enunciatione relativa priori pro relativo repetendo ponitur, — 


20) De omisso demonstrativo vel substantivo v. Matth. $. 482. et Krueger. p. 198*. Nomina. 
tivus demonstrativi quovis relativi casu sive antecedente sive subsequente omitti potest. Ceteri 
casus tum facillime supplentur, quum iidem relativi casus leguntur, difficilius, quum alium ca- 
sum sequitur relativum. Quod praecipue valet in accusativum: nam genitivus et dativus, nis? 
idem relativi casus adest, rarius, plerumque in poetis tantum omittuntur. De quo plura dispu- 
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Nullam igitur equidem video transpositionem' neque attractionem, ubi enun- 
ciatio relativa in initio periodi- posita substantivum continet adjunctum pronomini 
relativo?!), Alia autem est res, ubi: primaria enunciatio sive tota sive ex parte in- 
cipit periodum: ibi: enim proprie in primaria ponendum est substantivum; ad quod 
refertur pronomen relativum ,' atque attractione fit liujus substantivi transpositio , 
quae in omnibus substantivi casibus reperitur. — Ad singulos casus priusquam ex- 
empla afferamus, de quibusdam. nobis sermo sit hujus transpositionis generibus , 
quae in unoquoque Occurrunt casu. 


§. 20. 

Dico. vero primum illud Zc0s &AAos addito. substantivo —,Plat. Phaedr. p. 261: 
iv dinmornçios na) soos AN. dnuógios Eurroyer, quod proprie dictum esse pro aj &A- 
Aos Evdrsyoss dnpoclois Goo; SC. eci, vel, si mavis, pro xe) &AAcs EvAAoyors, ocos ÒN- 
pógios SC. eig, patet ex duabus caussis. Primum enim pronomen cso, requirit. de- 
monstrativum zegovros, ad quod siye appositum sive supplendum referatur. Jam 
suppleamus hoc in nosiro joco, atque huic adjungamus necesse erit non solum 
substantivum £vAAeye sed etiam pronomen &AAss, ita ut fiat: i» dmaornelos xo) (ro 
ouros) &ANos EvAAcyos, ogos dnmenii eiow. Altera vero caussa, quae ad priorem ac- 
cedit, est in eo, quod particula zs, quae hic totas enunciationes illic singula ejus- 
dem ordinis verba conjungit, lioc loco partem enunciationis („lv Irxorngles“) cum 


runt grammatici. Liceat vero adjicere nonnulla exempla paullo rariora. Genitivus omissus sequente 
relativi nominativo in Soph. Aiac. v. 760; Hom, Od. VI. 150. accusativus omissus sequente 
-. genitivo Soph, Aiac. y. 968; sequente dativo Plat, Menex. p. 242; dativus omissus praeeunte nomi- 
native Soph. Antig. 35. — Nostra lingua multo angustiores, delineavit. demonstrativi omittendi 
fines, de quibus alio tempore sum locuturus. Quanta tamen! nihilo minus licuerint atque ex 


imitatione linguae Graecae sint profecta, .demonstret Unum exemplum ex Lutheri versione 


desumtum (Roemer, 12, 11): „Seid nicht traege (se. in dem,) was ihr thun sollt.^ — 

21) Dubium est, urram ad enunciationem: referatur substantivum, e, g. Hom. Il. II. 88. ovds T 
yon æ je Zeus pydero éeye Eur, Phoeniss. 184: mod É ds vd dewa T8 iQvPeltu more 
Kamaveis; Aeschyl. Prom. 315. AN, O TaAmizwp , ds Eyes deyas Pes, ubi prorsus 

non interpungi necesse videlur. —' Non video caussam, cur Hermannus ad Viger. p. 892. 

Chaud jure) attractionem in Aeschyli loco requirens accusativum coyas tantopere cum rela- 

tivo as conjungere studeat, quum. prorsus. eodem jure conjungi possit. cum verbo &Pes, 

ita-ut sit hujus verbi objectum, — 
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alia enunciatione tota (oro; aAAos dycows EvVAAoyer) proprie prorsus non poterat con- 
jungere. Logica igitur substantivum aliquid expostulat, quocum verba à dimeorr- 
elus per particulam xe; conjungantur. Itaque in Platonis exemplo substantivum 
cum suo adjectivo et cum pronomine &AAos transpositum est ex enunciatione pri- 
maria in secundaria. Quae quidem res per se clara esse vidétur. Omnino eadem 
vero ratione, etiam ubi substantiva desunt, pronomen ZAAec, quum conjungitur 
cum Zoo; in 976; GAAc;, transpositum esse contendo, quia ZAAe; proprie ad prima- 
rias pertinet enunciationes, Reperimus etiam haud raro exempla, in quibus dares 
in sua primaria retinetur enunciatione?2), Vide Plat. Lys. p. 222. (bis). Prot, 
331. et 348, Cratyl. 398. Menex. 246, Theact. 210. Lach. 180, Charmid. 163. 
Thucyd. M. 14. Aeschin. c. Ctesiph. p. 61. &c. 

Ad finem non progrederemur, si omnes afferre vellemus locos, in quibus 
pronomen Ades sive solum sive conjunctum cum substantivo iranspositum est in 
enunciatione secundaria, Sufficiant duo. Thucyd. IL 4, rios dê coro] re x«i ocos 
nro ray OnBalwv weemoay. Id. VI. 30. xei reis molis xo oon Ay magaoreun Luv- 
EITETO. — 

Sic etiam sola substantiva non addito verbo «Aos ex primaria enunciatione 
attrahuntur ad relativum %ces, quod tum saepe notionem verbi &AAos in se continet, 
e. g. Thucyd. II, 13. & re ctvaSipoow idios wo dnpociois xoi occ iega onein... . cf. 
Hom. Od, VIII. 214. Il. V. 877. VII. 451. Soph. Trach. 1039. Aeschyl. Eu- 
men. v, 7, Plat. Phaedr. p. 271. &c. — 


§. 21. 

Haec transpositio pronominis Ades haud raro obviam fit etiam ubi prono- 
mina cc, dsrıs Kc. enunciationem incipiunt, quorum notio appropiuquat pronomini 
cos; e. g Plat. Phaedr. 271. Ir 0 Ogacúpayós vs xmi es dv dAdos.... dido. Prot: 
356. B od yde ¿ð vro AAO... . — Sacpius tamen in his pronomen ZAaes suum 
retinet in primaria enunciatione locum, ut Plat, Charm. 163: wste xo) ‘Holodoy yen 
ctos xal čaro esris Qeóvnos. cf. p. 171. Parmen. 133. xæ) de» Goris... Lys. 
220. pire cerros pare Wuxis wire TA ara & dq Qapev .... sive. cf. p 222. Prot. 


. . 2 
22) Nos quoque transponere solemus saltem notionem verbi @AAos, e, g. „Zeus und Hera und wer 
sonst noch thront im Olympos.* — 


348 B. À 4ANes 997.6... . Xen. Mem. 1.6.8, I. 1.5. Nunquam vero prono- 
men &Ahos transponi potest, ubi addita sunt verba m&s, modus. ¥. Xen. Mem. IV. 
7. 4. Plat Cratyl 398,  Euthyphr. p. 6.  Hipparch. 230, Lucian. somn. ed. 
Hemsterh. I. p. 15. Hom. Il IL 143. x. 825. XII. 180. — Substantivum, quod 
pertinet ad. pronomen aes, interdum transponitur ad relativum, e. 8 Aristot 
poet, c. 8: d/ à movres koiraow aumercven 070 THY Fomray Hecxanida xad Onoitde xod 


+ ^ e 
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$. 22. 

Saepe pro ds et coos, quod exspectasses, mutata vel potius interrupta quodam 
modo constructione particulis ei et gay auctores utuntur. Ad has quoque transpo- 
nitur &AÃos addito pronomine rs, e. g. Plat. Phaedr. p. 278. of éxtorearoy Alyem 
Augie re nal eris Anos... Evvrédeme, ubi proprie, si ex logices lege complere velis 
orationem, dicendum erat: Avoie re xo] dw Twi, ef Tis got, os... LuvrtOemev. 
Prot. p. 342. C. vei iy tis indes Étves av Emidnuáoy. cf. Euthydem. pag. 305. — 


S. 23. 

Pronomen ZAAes nonnunquam non transponitur quidem in enunciatione re- 
lativa, attrahitur autem quoad formam a sequente pronomine relativo, e. c X en. 
Mem. I. 1. 15. avrois re Koi TOY dAdwy oro dy Povravrai3). Sed hoc ad aliud spe- 
ciat attractionis genus, quo partes primariae enunciationis attrabuntur ad constru- 
ctionem secundariae. Attamen. dubium videri potest, utrum genitivus rov &AAwy in 
primaria enunciatione remanserit an revera sit transpositus , ita uL r&y array era 
idem valeat quod cre Tay XAA«ev, praesertim quum non solum poetae sed etiam. 


pedestris orationis scriptores, ubi vi quadam uti volunt, singula verba pronomini 


i m ? M v > » * . 
relativo praeponant (v. Plat. Phaedr. p. 271. eidevan ‘Puya cow eidy eyes). — Similes 
i i > ~ ~ Y 
loci eandem afferunt dubitationem, Eur. Med 12. civdetyoucce piv Duyn zem» ay 
dinero Ive (aut = TATS av aut = wy moArav, ita ut suppleatur ad e»ó veuve 


dativus zeA/re;s). Prorsus eadem ratione utitur Soph, in El 642. Qine.al re Luyco- 
n = 2. vn N 7 E] ` , ety 
CXV, ois Evvesas voy Eunuegovo@v Kos TÍxyay STY èno) Avsvosce un meeseors C= voa» rimar 


ama ——— 


23) Sunt, qui talem genitivum per ellipsin pronominis i$ explicari velint. Sed ad ejusmodi eli. 
psin refugiamus prorsus non necesse est, quod suo loco demonstrabitur, — 
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aut = réxvos oray). Cf, Isocr. Archidam. p. 126. Xen. Mem, II. S. 5. Lys. de 
caede Er. p. 93, Xen, Cyr. II. 2 26. et 27. etc. 

Sed alio loco de his et similibus. Hic sufficiat praemiltere sententiam nostram, 
ex qua in ejusmodi locis non transpositio est sed aliud attractionis genus, — 


$. 24, 

Jam ad singulos transeamus casus. — Hic quoque plerumque de illis enun- 
ciationibus fiet sermo, quas pronomen relativum incipit, quamquam etiam exempla 
haud raro reperiuntur, in quibus enunciationes secundariae a particulis depen- 
dentes primariarum verba ad se attrahant.. Quod Kruegerus haud jure negat; 
dicit enim p. 180: „so merke man hier, dafs derselbe (Nebeusatz) nur ein durch 
das Pronomen relativum angeknuepfler Adjectivsatz sein kann“ et in nota: 
„die einzige Ausnahme hievon.... S. 86.“ — Erravit vir doctus. Vide Hom. 
Od. IX. 135. aan Zmmircavras peivos xeovov, elséxe veeurtwy @upos Erorguvy, ubi accu- 
sativus êzixixcavras necessario substantivum vavras requirit, ita ut proprie dicen- 
dum esset: ZAX taméAcavras voúros peivos Keovov, elsoxe avray Sumos Exoreuvy. Sed alia 
quoque ad manus sunt exempla, quae refutent Kruegeri sententiam. Pind. 
Olymp. XIV 21. mare xAvrev Pleo’ oyysMev, KAeUdwgov vg ideis vicv eimys, ori 
oí... (cf. infra $. 32). Plat. Rep. IX. p. 579. C. OUxoUv rois romvrois xenos mAsiw 
KAPTOTA cine, os ay gomos tv Exuro mMoAsrevonsvos, tv voy dy cU cOAweTETOY Exenos, TOY 
Tugavnov, un ws idwerne naraha, GAN dvayraði ... . Apolog. p. 20. E. ras yag uns, 
ei On mis bors coQice wol cle, oeruça viv magkkonas vov Seov Toy tv AeAQoi. Soph, 
Trach 97. “Azov gira, Tovro nagigas voy AAnunvas, mo mos mod mois Nees ToT, 


$.... Cf. Stob. 41. p. 197. ed. Grot. 355, 22. — 


§. 25. 

Iucipiamus a nominativo, qui majorem transponendi licentiam auctoribus prae- 
buit quam ceteri casus. Nam quivis relativi pronominis casus nominalivum prima- 
riae enunciationis sibi attrahere potest, vel quum relativum pendet a praepositione, 
ita ut hae quinque nominativi transposili figurae reperiantur: 

1; 'AmiDavev, os dung ToUTO Aeey. 
2; 'AziSayev, ov dydees roy moida t*yvexe. 


e ^ * 
3; “AxitQavev, © cvdel Qixos sv. 


4; "Amidavev, ov eden: Eagoenees, 
D; 'AziSavev, UP ov avdeos Tiros. 
Exempla afferamus ad singula. 

è 1; Eur. Med. 1339. oux ori ğris roor dv EAAgvic yuy "ErAn we, ubi nomi- 

nativi EAAm)s yovq non „tamquam 'EaAsyle yum significare possunt, sed simpliciter 

ex enunciatione primaria, cujus subjectum continent, in secundaria transposita sunt. 

Hom. Il. 566: pý vó ra cU Yealcumow oro Deol elo’ &v "Oruuzo. cf. V. 877. VII. 451. 

XVII. 641. — 

2; Plat. Hipp. maj, p. 281. ors of man) ènewoi, av vouara ueyoxo AP yero Emi 

cola Murreenod re zæ Biayros. Hic dubium esse posset, utrum revera verba Irra- 

«oU re xæBiævros transposita sint in enunciatione secundaria, an pertineant ad prima- 

riam, ideoque quoad formam tantum ad enunciationem relativam sint attracta. 

Neque facile duco discernere hanc rem, praesertim quum de industria auctor tam- a 

quam arctissimam utriusque enunciationis conjunctionem expetens in ejusmodi lo- 

cis in fine posuisse videatur verba attracta. Ubi autem stricte verba attracta sejun- 

gere volunt ab enunciatione attrahente, ibi modo articulo* modo diverso relativi 

pronominis genere utuntur, ut Plat. Prot. p. 342. B. la py xorednÃo QT, OTs T0- 

Pia ray 'EAMfvev mecleow, asmee ovs Ipwrayóças geye, tous coQiras, (v. Stall- 

baum. ad h 1), et Phaed. p. 66. E. rore npiv torn où êmdmovpiy ve noi Dopey eect 

ora Eos, Qeovytews. In his enim haud dubie tamquam primariae enunciationis + 

partes remanserunt verba quoad formam tantum attracta a praecedente enuncia- 

tione relativa Quod attractionis genus illuc pertinet, ubi de singulari erit sermo 
| Graecorum usu, ex.quo partes primariae modo excipientes secundariam enuncia- 
tionem modo eam subsequentes transpositione nostra neglecta ad constructionem 
secundariae attrahuntur. — 

3; Eur Hippol. 394. ou ES óxoiw Ququina die Q3 egeiy "EgeAAev (= oda tors Qde- 
paxov, ezolo ... ). Aristoph. Ran. 889: žregos yde siow olaw eúxomos Secis, ubi non 
jure Brunckius legi mavult ,,90/, 

4; Soph. Ajac. 1044. ris d torw yri dvdga meosreiaces orçurod. Eur Bacch. 
il 1328. juae re on Exdnpmwdeio ... Hv "Ageos taxes “Aguovior Paus. IL 3l. 7. sie) de 
| és “ASyvaios Teosónvios puvoiiuoas Xo) tinye toma cae, EnAumeiv aPiaw ».. . et V. 12, 2, 


*) Attamen etiam articulum adjectum transposito substantivo reperimus Soph. Antig. 400. (v. infra). 
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sdods dB cin torw Cro devrece moçióres Caw ray ye Ny reAciov (v. Matth. S. 482. p. 
902. cf. infra) Hom. Il. IX. 131. pera Ò Eoceras Xv ror cimnúguy Kovenv Beijos: 
Soph. El 157. cla Xeveé9eyus Coes noi “IDictvacom Keurra r ayiov iv noe "OABi0s, o.. 
déZeras... 'Ogécrav, ubi adjectivum sejunctum est a substantivo transposito, quod 
haud raro reperitur (cf. Eur. Herc. fur 1164. et infra?) . Vide Soph Antig 1156. 

Interdum ubi enunciatio relativa aut incipit periodum aut finit, subjectum pri- 
mariae ad secundariam transpositum retinuit articulum, non demisit; e. g. Plat. 
Euthydem. p. 271. 2 dé c) gwras ray copia avro, Jauuder, à Keirwy, movcoDa are- 
xvas (quod vero tu interrogas, sapientiam eorumr dico, est illa admirabilis“ v. infr.) 
Liban. Antioch. T. I. p. 293. à yde ueyıorov deve: Tlégoes rev Wow, cures..... (V. 
Lobeck. ad Ajac, 1.1.) Nequein his (sicuti supra n. 2) dubitari potest, quin revera 
facta sit transpositio. — 

5; Denique subjectum etiam ad relativum cum praepositione conjunctum 
transponitur, e g. Aristot categ c. V: Aéyovras èv ols eerw... , quod Casaubonus 
vertit: „dicuntur species, in quibus speciebus... .* — 


S. 26. 

Genitivum multo rarius in enunciatione secundaria transpositum legimus. Eur. 
El. 861. ovxy} Togyóvos (xoga) Qieuv "AMA oy oruysis Aryidov, quod positum videtur 
pro: «AX Alyidov, ov aruyeis. (v. Matth, p. 887.). Soph. Ajac. 1013. was o cizo- 
ondoo nigo Tord alcrov xvadevros; & raras, up’ où Doviws ae éémvevcus (= Qovéws, 
ug’ 05... v. Lobeck. ad h. 1). Plat. Lys. 209. xæ) civeivers nv dv Bovdy rov xoeday, 
ubi, si demonstrativum cxe/vgyy apponere vis, ad hoc recedere debet genitivus TOY 
xoedav. Sed etiam hic rursus dubium videri potest, utrum genitivus sit transpo- 
situs necne (cf. supra); atque alia exsistit attractio, quum xo civelvos ray Koedav, nv 
dy BovAy, vel injecta enunciatione secundaria, xæ) civeivos, ny dv Bovay, ræv xogdav di- 
citur, Eandem fere dubitationem afferunt loci, quales hi: Eur. Hec. 1268. m 
dy tyes zano, et Soph. El. 861. zayaravray ay Ileeordev einges nal wovTiOTEVES KARO. 
Nam aut enunciatio relativa à» EXss , cujus pronomen atiractum est ad sequens 
substantivum xaxov», injicitur in primariam ovdey xnav, aut genitivus pronominis re- 
lativi cum transposito substantivo x«xavy conjuncti pendet a voce ovdev. Prius in So- 


23) Vide Lobeck. ad Aiac, p. 343. et Hermannum. 
5* 
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phoclis quidem exemplo propter majorem verborum savizaviey et xeexay disjun- 
ctionem locum habere nou videtur, — Cf. Quint. Cal III 99. Plat, Phaed. p. 
61. B. (de articulo addito v. S. 28) — 

S 27, 

Dativus quoque rarius transponitur. Substantivum relicto adjectivo in secun- 
daria enunciatione transpositum reperis in Eur. Herc. fur v. 1166 quo £o» &AXcs, 
of mae Asero bois Mévovow Evomho yas “AInveiov xe; appositionem transpositam 
in Dio. Chrysostom. T. II. orat. 37. p. 106. xæ) ray dizirav êmiretpavres reiro Jew 
meeoßurigw, ov mAgioro: piv neang, ... Tou Bgmégem. (Lobeck. ad Ajac. p. 343), no- 
men proprium sejunctum a collectivo suo in Pind. Olymp. XIV, 21. 2aSé, "Axo, 
mare) wAvrav Queen) cyyeAlev, KAeUdmpov ope idor viv emus, OTs... + (= mare) KAev- 
dduw, teu miro...) — Apponere liceat Plat. Lach. p. 158 cioues de cud? Devyier! 
oud? Auðar? dAX Wee povn “EAAmny dorm oguovia (= dA raury Ty cguovie, 47e pé- 
vq EAAmwux, tor.) Quocum loco conferas ejusdem Prot. p. 318. D. cuyyevoueves 3 
ay nuig avira cuyyenres, ubi si ex logice supplere velimus, proprie dicendum erat: 
cuyyevcuevos TH HACK, ý dv aire cuvyyinres. — Cf. Aesch. Sept. ad Th. 555. Eur. 
Iph. T. 146. (et Seidlerum ad h. 1) Soph. Oed. Col. 907, 


$. 28. 

Mullo saepius accusativum reperimus in secundaria enunciatione transpositum, 
ita ut etiam hic confirmetur sententia, ex qua nominativus et accusativus multo 
facilius omitti ac suppleri possint quam ceteri casus. 

1; Accusativus transpositione mutatur in nominativum. Eur. 
Bacch. 247. Üßgess ÚBeidey, Boris torly o Eivos (= UBgeis vBglCem rev Elvov , Boris teri); 
Phoeniss 954. êxyóvovs dè der Save Todd’, às doewevres Yevvos exmiQuxe mois. El. 32. 
és ev yas annd on Duyas 'Ayaæpipvovos mais, Kevaov BQ’, os ay xrcvy (= xeuccy sine 
rourw, os dv xrævy Ayoménovos maida, tc... Soph. El 799. drosmdsas yag Tis 
suns oxy Qeevos (sc. Exmidas), Al Mei proves mogno iAnidoy èri (nisi ad genitivum re. 
ferri velis hoc exemplum). 

2; In dativum. Eur. Androm. 91. suis Poise Fyxelued) dei Oenvomı xod. Yecızı 
xxi duxguunos Tees aidie ixrevoupev (= peis Ò Senvoue...., olswee tyxelueSa, ixrevod- 
wey. — 
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3; Ad accusativum transponitur. Xen. Mem. I 1. edie? Zonçurns ovs 
piv 5 TOAS vopiges Seovs od vouiav (item paullo post). Eur. Or. 1184. oid” qv. tOeevpey 
‘Eouiovny prz ène Herod. V. 106. un piv reóregoy Evducaddos TOY EXWY wig Gy KATA 
Bnoomo eis “Loovinrs 

4; In genitivum mutatur. Xen. Anab. I. 9. 19. xai xarucusvaçovro TE (SC. 
Ti» xem»), "s &exor ogas. Hom. Od. 1X. 138. dAX Immiroavras peivas xelvov (SC. 
yauras), Eisone vauriov @upos emoreuvy (cf. supra S. 24). — 

5; Accusativus etiam ubi non objectum est sed eandem fere habet significa- 
tionem ac si addita esset praepositio xaro, iu secundaria enunciatione transpo- 
nitur, e. g. Hom. Od. VII. 214. movra Yap oU HAKOS clus Mer dyddan, voces Eee 
[= avra (adverbialiter) yae ob wexés eis per cydocaw iO Acus (nur aédrous) , ecco 
eloiv. ] 

Deuique cum his non sunt confundendi loci, in quibus pronomen Ze (ésris) 
ad interrogationem (modo directam modo non directam) spectat, ut Eur. Hipp. 
91. cD oov Beorciow os xaStornney vouos; cf. Suppl. 118. Merc. fur. 237. eic. His 
enim nulla inest transpositio, 


S 29, 

Etiam voeativum transpositum legimus in Aeschyl. Eumen, 432. xoan ws 
ryt TeuXtav mopous “Osos Ümmcr&y voor êmicrontos Tinos (= © OMASTA, oacis). 
Simili modo dicit Soph. in El. 203: & vê, & deimvay déóuruv "Exzeey^ &x%In, Tous 
luis We mario @averous due diduuam ego, ubi vocativus Gavaro: eixeis, appositio 
praecedentis vocativi &x97, in enunciatione relativa transpositus est ideoque accu- 
sativus factus Savetrous mixes. Hom. Od. IL. 262. «avai pos, à nIules Secs HAVIes = 
AÙ: & Sees, os KO HAvdes. — 


§. 30, 

A singulis casibus jam ad quaedam communia regrediamur. 

Interdum substantiva transposita non accommodantur casibus pronominis re- 
lativi, sed ab hoc reguntur. Isocr. Archid. p. 117. ? ompciov ?Asudeglas fariv, ume 
We cdd» rs rav demo» cx, Umopevertoy = ovdey tay dewav Ori... Soph. El, 799. 
amormdcus "ydg 19e guns cixy Qoevós, Al por povas magouy érmidwy fri, ubi accusativus 
Arides transpositus in genitivum mutatur, qui pendeat a pronomine ai — 
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Ubi a praepositione pendeat substantivum nullibi transponi per se patet, nisi 
ab eadem praepositione etiam relativüm pronomen regatur. Lucian judic. vocall. 
Lp 87. in ed. Hemsterhus. x&Ac yao facro nivem ED as rerdoyne Túčews, ubi 
falso #5 legebatur, quasi penderet a rerdyyxs, nam constructio haec est: ëxæoroy pé- 
vew èm) ras rdkews, iQ às (sc. araver) Terúynze, neque accurata est versio adjecta: 
„est enim pulchrum unamquemque literam in eo ordine, 


quem primum sortita 
est, manere.“ Cf. Krueger, p. 200. 


Saepe collocatio verborum talis est, ut dubitare possimus, utrum fiat trans- 
positio necne, Nam ubi enunciationem secundariam excipit substantivum, hoc aut 
ad primariam referri potest, ita ut secundaria illa sit injecta, aut transpositum ha- 
beri. E. g. Eur. Hecub. 1268, oddity dy bye narav. Soph. El $61. Ajac. 1058. 
juis iy ay Tvd ay cd elAnxev réya  Philoct. 27. doxa yae oiov eixos &vreoy eiscgav. 
Hom. Il. II. 38. 6933 ro joy à du Zeus undero £ey&.*) In pedestri vero oratione r 
rias 'exsistet haec dubitatio , 


a- 
quoniam in plerisque locis si transpositio non esset 
facta, articulus sequenti substantivo debebat adjungi. 


S. 31. 
Minus usitata, tamen eadem orta ratione est transpositio , qua vel cum 


ipso addito articulo substantiva in enunciatione secundaria transponuntur. Tam- 


quam appositio transponitur in secundaria substantivum, ad quod pronomen rela- 
tivum referendum est, ita ut auctor quasi denegare videatur relativi relationem, 
Quod fit modo ubi primaria enunciatio periodum incipit (I), modo ubi secun- 
daria in initio est posita (II). 

Ad L Soph. Antig. 400. sair y idav Séwroveny Ov od roy vezeo " Agréyzracc, >) 
Hic locus imprimis notatu dignus est, quia verba rey vezeoy non in fine secunda- 
riae enunciationis sed in media hac sunt posita. Plat. de legg. p. 666. B. xaxsiv 
Tous re GANoUs Seous wai Asóvugoy TUCKKOASIY els THY TOV TeecBurayv TEAETHY pæ xo) Woes 
div, ny rois y9ewmos êmixovçoy THs ToU Views AÜTTNEETNTOS edwenaaure rev olvev Páguexoy. 
Theaet. 167. B. Zrroinse deZoiooi Freee romore, & M tyes ra Davracnare vmro regias 


> ~ ~ M ~ d , , 
argon xedovcw. Phaed. 61. B. die ratra dy oùs meoxelocus elyov Koh Nmioraun uúSous 


*) Thierschius $. 344. 7. hunc locum ad transpositionem refcrt, 
25) V. schol, ad hl, Matth. p. 887. Heind, ad Plat. Gorg. p. 483. A. — 
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rovs Alcwzev, rovrav émoinow ols meros tvéruyov. Cratyl. 417, B. d@éamoy dë Zeviney 
rolvogo, @ nal "Oungos mongyon zixenras TG QUAM. Hipp. maj: 294. B. wsmeg w 
movre Ta Meyag ori eom vo Úmegiyovru 0) — 

Ad II. Plat. rep. IX. p. 579. C. à viv dy «9 dYAwrarev Engwas Toy rugeerviney, 
ws un iharns novelo. Ibid. p. 583. E. à perakd cece viv dn cuporéços Papey eivai 
civ Wcvxlav, Toró more duporeça teres Prot. 313. A. & de meg) mheiovos ToU cúpuaros 
ny THY Wuyi, ++. meg) è rovrov..., In his minus appositionum. accusativi ray jov- 
xia» et rav Yuyay offendunt, quia neutra Fouro et rovrov sequuntur, ad quae refe- 
rendum est pronomen relativum, à. Cf. Crit. 48. C, Euthydem. p. 271. €,27) ò dè 
ov dperüs ryvy copia» uro, Yaundar, 9 Keiray, wavooPos OTEXYOS. 

In multis ejusmodi exemplis substantiva non quidem transposita sunt in se- 
cundaria enunciatione, sed quoad formam tantum ab hac attracta De quibus 
plura erunt dicenda, ubi primariae enunciationis partes a secundaria attractae ex- 


ponentur, 


§. 32, 

Etiam verba arctissime inter se conjuncta uti priori transpositionis genere ($, 
18.) sic hoc quoque sejunguntur. 

1. Nomen proprium sejungitur ab appellativo suo. Eur. Hec. 765. 
neos avde os dexsi vnsde IloAuunerwe xIovos, ubi prorsus falso Aldus „HoAuunsrega“ 
exhibet, neque jure addit Schaeferus locum Hom. (Il. IX. 263.), in quo nulla est 
transpositio („ich will dir aufzaehlen, wieviel Geschenke Agamemnon versprach"): 
Pind. Olymp. XIV. 21. (vide supra). Hom. Od. I. 69. — 

2. Substantivum a suo pronomine sejungitur. a) a pronomine 
demonstrativo. Eur. Hipp. 101. rd 7 zincuci cos (Qiu Kixgs. Hom, IH. 
VII. 186. dan’ erc dm TOV ave... Os pw exvyect bes nuveg Bore Quidimos Als. ll. XIX. 
325. nº vov os Exvgw pos evs TeiDeros QiAes vies. Od. Il. 119. rewy of 7rpos nowy i- 


mronetpides “Axe. Cf. Od. XXIIL 269. XXI 442. XXIV, 90. Plat. Lys. p. 222, 


16) Plat. Polit, 269. B. et Rep. 477. C. non jure affert Matthiaeus l. 1. Pertinent haec ad §. 30 — 
27) Heindorf, ad h. l. sic: „in his Iaupaos œ Keirwy manifestum est mendum." Quid, si 
Savpc; neutrum pluralis habeas, ita ut suppleatur gers? — Si Sevpecoie scribere liceret, 
omnia essent clara: Savpacia (ècriy) aury, areyvas næyooQo yee em. — 
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KEN CLO» os ous TO Mearov ‘Aoyous ameldanouede mee! Didis, sis rovrous elegrea T wnctpey, 
Aeschyl Sept, ad Th. form dê xe) rod ay Aéyeis rov "Aguada (= rode ra '"Aegxeidi by 
Aéyess — nam quid sibi vellent verba „quem nominas Arcadem“? —) b) a pro- 
nomine possessivo, Plat. Apol. p. 20. ris yee êuis, ef dy Tis bors copia xo 
ci, uerus viv moçétouas C) a pronomine adjectivo, Eur, Herc. fur, 1164, 
uo £v BAAS ob moe. ’"Acw7rou bows Mévouow êvomÃo Vis “ASyvelwy 0004, — 

3. Substantivum sejungitur ab adjectivo. Stob, LI, p. 197. ed. Grot. 
355. 22. Gesn. dgs Tov euredmeCoy ws ydus Bios. Arist. poet. ed, Casaub. II. p. 507. 
C. 8. do mayres domo duegravew, ocos TOY momray Hecunido .... memommacw. Cf. 
Soph. El. 157. 


4, Substantivum a participio. Eur. Hel. 314, Easy Tov AY Serie Eoriy 
o geves. (v. Pflugk. ad h 1) 

5, Substantivum ab articulo et recto genitivo. Soph. Trach. 97. 
rov “AAupnves, mo) pos mod mais Nodes; Eur. Herc. fur, 842. ya piv àv Heus, ots 
for aura xohos (hic locus potius ad S. 18. pertinet). 

6. Adjectivum sejungitur a substantivo aut pronomine, Eur. Or. 
854. Acyous "Axoucoy, ous co! duoruxeis — igav. Hom, Il, XXIV, 167, ray piuvnoxc- 
pevos di dy montes re nal ESA) Xegolv vm "Agyeiev utero Wuxes oMcmvres. VI, 492, ovre 
Xacryvirwy of nev Montes Te WO] EDAG "Ev xowigow wlocwy. XI. 339. êyxeinos Maxeiis , 
&s siye raueoixeoas. Cf. Il, II. 763. Herod, IX. 71. otros de vous »ariAsÉe mávrasc 


D ~ , , 1 no ‘ 
BANY Agirodiuou, TOY dmedavivroy TOUT] TH nexn Tips eyévovTe. 


S. 33, 

Kruegerus ($. $7.) etiam attractionem quam vocant inversam (v, Buttman., 
gr.§. 138.4.) huc referendam esse arbitratur, e. g. rò &eTcY Cy xA@pev aux) xowavle ToU 
capmtos TOU Xosrov srw; (1 Cor. X, 16), Sed talia equidem non ad transpositio- 
nem pertinere puto sed ad ällud attractionis genus, ex quo primariae enunciatio- 
nis partes, quas secundaria primariae injecta excipit, ab hac quoad formam attra- 
hantur (vid. praef.), Neque assentior viro doctissimo, si transpositionem eliam in 
eo reperiri vult (v. $. 101.), quod pronomen relativum, quum proprie ad duas 
imparis ordinis enunciationes pertineat, interdum non cum majoris ordinis sed 
minoris enuncialione illi praemissa construatur, ut Isocr, de pace c, 16, os omer ey 


41 


ris mheiovo pudor dido, per ixeivuv EP quis dxohovSycovew, ubi nos quidem (non vero 
Graeci) exspectassemus ci ezórav Tis æúros etc. — Rectius autem ellipticas illas for- 
mas huc referre videtur ($ 86. cf. Matth. p. 665. et Buttmann, $ 134 $8), in 
quibus praepositionem mes non substantivi casus sed constructione mutata enun- 
ciatio a particula & recta subsequitur, e g. Soph. Phil. 468. eos viv ce marecs TES 


, m t , , >» ' NL cy ! t 1 e ~ 
TE pnrecs, o Tenvov, lloos" v Ei Ti cos MUT oy Ti meosPires IneTys ixvovujueu, — 


Denique est transpositio quaedam non quidem verbi ipsius sed personae verbi 
finiti, ubi, quum in enunciatione primaria exspectasses verbum impersonale, ut 
dnrcy, Quvegóv, avayıaiov etc., in hoc verbo transponitur persona illius verbi finiti, 
quod pendet a conjunctione secundariae. Sed talis attractio, quia haec transposi- 
tio non in totis vocibus est, sed quasi in finibus tantum verborum, potius alio 


referri debet. (cf. praef.). — 


